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Suts Husüchten für die fiebung des
wirlMdiafilidien Lebens.

Mehrere wichtige Faktoren wirken zur Zeit zusammen,
um dem seit zwei Jahren darnieder liegenden wirthschast-
lichen Leben einen neuen Aufschwung zu geben. Es ist dies
zunächst die wiedererstarkte Kauflust und Kaufkraft im Jn-
lande, die zumal während dieses Winters der Wollwaaren-
fabrikation und der gesammten Textilindustrie eine wie es
scheint andauernde Blütheperiode gebracht hat. Der gute
Geschäftsgang in der Textilindustrie hat naturgemäß aber
auch einen Theil der Maschinenindustrie neu belebt und die¬
ser Umstand wirkt wiederum günstig auf den Bergbau und
der Elektrotechnik. Die Vertreter der Elektrotechnik sind sich
übrigens voll und ganz bewußt, daß sie für die neu zu erwar-
tende Blüteperiode des wirthschaftlichenLebens große Aufga¬
ben zu lösen haben, und die gesammte Geschäftswelt wird
es deshalb mit Freuden begrüßen, daß vor Kurzem zwei der
größten Gesellschaften der Elektrizitätsbranche, die Schuckert-
Gesellschast in Nürnberg und Siemens & Halste in Berlin
in eine Interessengemeinschaft zu einander getreten sind.
Die Lage des Geldmarktes, der billiges Geld in Hülle und
Fülle anbietet, kann auch nur als günstig für eine Hebung
des wirthschaftlichenLebens bezeichnet werden. In kurzen
Worten ausgedrückt, wird es also wieder die Industrie sein,
deren Bfüthe allein ein goldenes Füllhorn für alle Erwerbs¬
zweige bedeuten kann. Denn die enorme Kaufkraft der In¬
dustrie und ihrer nach Millionen zählenden Vertreter, Techni¬
ker und Arbeiter muß ja auch der Landwirthschaft und den
Gewerben, dem Handel und Verkehr zum Segen gereichen.
Was ein Aufschwung in der Industrie bedeutet, das zeigt ein
Blick auf die Textilindustrie . Die Jndustriebezirke Greiz,
Gera, Glauchau, Meerane, Chemnitz, Plauen , Gladbach,
Krefeld, Elberfeld Barmen melden übereinstimmend lebhafte
Beschäftigung bei gut rentirenden Preisen. Selbst die Po>
samentenbranchezeigt plötzlichen Aufschwung. Die We¬
bereien und Spinnereien sind auf mindestens sechs Monate
beschäftigt, außerordentlich günstig gestaltet sich das Geschäft
bei fortschreitenderPreisbesserung in den Kammgarnspin¬
nereien. Die Aussichten sind also durchweg gut. Me in den
Textilpapieren angelegten Gelder sind durch die bedeutenden
Kurserhöhungen wesentlich erhöht werden. Es sind zum i
Theil enorme Steigerungen zu konstatiren, den Rekord hat jj
fote Wollwaaren-AktiengesellschaftMerkur in Liegnitz er-
wrcht, indem deren Aktien um über 60 Prozent gesftegen sind.
Me Branche lag durch den hart einsetzenden Winter' beson-
ders günstig, auch ist die Leitung dieser Gesellschaft eine
außerordentlich intelligente. Preiserhöhungen von 20—25
4sro3ent waren nichts ungewöhnliches, wir heben die Aktien¬
gesellschaft Segall , die mechanischen Webereien Sorau,

Kleines Feuilleton.
S>a§ Gcdächtnist ist unter allen Säugethieren am höch¬

sten entwickelt beim Pferde , beim Elefanten, namentlich aber
beim Hunde. Romanes führt in seinem Werke über die
geistliche Entwicklung im Thierreiche in Bezug auf das Ge¬
machtniß beim Hunde Folgendes an : „Es liegen unzweifel¬
hafte Zeugnisse dafür vor, daß ein Hund die Stimme seines
Herrn nach fünf Jahren wieder erkannte. . Ich selbst, so
Ichrnbt den „L. N. N." ein Leser, hatte vor einigen Jahren
Gelegenheit, zu beobachten, daß ein Hund nicht nur die Er-
mnerung an bestimmte Personen , sondern auch an gewisse
^hatrgkeit längere Zeit treu im Gedächtniß bewahrt. 1898
besuchten wir eine bekannte Familie , die sich einen jungen
Hund, Kreuzung von einem deutschen Hühnerhund und einem
«etter , erworben hatte. Das Thier war ungemein intelli¬
gent und hatte, wie die meisten seiner Genossen, eine große
Zuneigung zu Kindern. Es war nach einigen Tagen der
reiE Begleiter und Spielgenosse meiner kleineren Töchter,
achte„Haschens" mit ihnen, und zwar in der Weise, daß er

Rute zwischen den Zähnen trug , die er unter Knurren
Mthielt, wenn die Kinder sie ihm zu entreißen versuchten,
ie er aber sofort bei Seite legte, wenn ihm der Besitz Hersel-
en, von Niemand streitig gemacht wurde. Merkte er jedoch,
aß jemand die Absicht hatte , das Streitobjekt an sich zu

./h "sfn, so floh er mit ihm, sich zugleich umsehend, ob man
j.) 3te. Der Hund hatte sich in den vier Wochen so an

e Kinder gewöhnt, daß er an Trennungsschmerz litt , als wir
^br̂ ist waren ; er durchsuchte alle Räume nach seinen Spiel»

? ? °"bn und ftaß zwei Tage lang nicht. Nach zwei Jahren
! wir denselben Ort wieder auf und meine Kinder freu-
en sich alle auf das Wiedersehen mit Molly ; besonders wurde
e ittage erörtert , ob er sie nach diesem Zeitraum wieder er-
anen würde. Als wir den bekannten Hof betraten, stutzte

” nm  Augenblick, dann umsprang er uns wie ra-
!no vor Freude, darauf lief er nach dem Holzstoß, entnahm
w  em Reis und hielt es dem Kinde hin, dem er zwei Jahre

Zittau , die Mesdner Gardinenfabrik , die Berlin -Luckenwah
der Wollwaarenfabrik , die Bremer Wollkämmerei, die Säch¬
sische Wollgarnfabrik Tittel und Krüger usw. hervor. Aber
auch die übrigen Aktien provittrten erheblich, Rückgänge sind
nur ganz vereinzelt vorgekommen.

Wiesbaden den 17. Februar 1903

Oie Sickerung 6s; iöniilgesieimnilles.
Sechzehn Millionen Briefumschläge für die bevorstehen¬

den Reichstagswahlen sind von der Regierung zur Aus¬
schreibung gebracht worden. Me neuen „Wahlkouverts" sol-
lm aus festem weißem Papier geferttgt werden und sollen
auf der Innenseite durch schwarzen Ueberdruck Lich!festig teil
und völlige Undurchsichtigkeit erhalten. Um die Erlangung
dieses Riesenaustrages , wie er in diesem Umfmige noch nie
zur Vergebung gelangt ist, bewerben sich alle größeren Brief-
Umschlagfabriken Deutschlands. Möglicherweisewird jedoch
der Aufttag getheilt, damit mehrere Fabriken daran theil-
haben können.

Zur Hffaire der Kronprinzelfin von Sadifen.
Aus San Remo wird dein „B. L.-A." gerüchtweise tele-

graphirt , daß in einem dortigen Hotel Lachenal von Genf
aus Zimmer bestellt habe, die die Prinzessin Louise in der
nächsten Zeit be wohnen soll. Man habe jedoch Lachenal ge-
rathen , die Prinzessin nicht vor Beendigung des Karn .vals
an das Mittelmeer reisen zu lassen, da sie sonst neuen Be-
lästtgungen ausgesetzt wäre.

Aus Wien meldet dasselbe Blatt : Me Nachricht von der
bevorstehenden Vermählung Leopold Wölflings mit Fräu¬
lein Adamovic wird von seinem hiesigen Rechtsanwalt de-
mentirt . Dagegen bestätigt es sich, daß Wölfling, der sich
Erzherzog von Toscana nennt , sich in großer finanzieller Be-
drängniß befindet.

Dr. von Litler cimfsmiide.
Wie die „Post " aus gut unterrichteter Quelle erfährt , hat

der Oberpräsident von Posen, M . von Bitter,  die Ab-
sicht kundgcgeben, von seinem Amte zurückzutteten. Man

zuvor die meiste Zuneigung gezeigt hatte, um das Spiel fort-
zuüben. So geht aus dem Angeführten unzweifelhaft die
Thatsache hervor, daß er nicht nur die Personen, sondern
auch das Spiel treu im Gedächtniß gehalten hatte."

Verhaftung , lieber eine Aussehen erregende Verhaft¬
ung berichtet der „Hann . Cour." aus Hamburg : Mr vor
einigen Jahren pensionirte Angestellte der Hamburger Poli¬
zeikasse, Sinram , erhielt auf Grund seiner vorzüglichen Zeug¬
nisse Stellung bei der Hamburger Ffliale der Dresdener
Bank ; er hatte die Kassengeschäfte in der Filiale von Grin¬
delhof zu leiten. Vor einigen Wochen erstattete er die An¬
zeige, daß ein junger Mensch, der in das Bankbureau gekom¬
men, angeblich um Effekten zu verkaufen, ihm 6000 Mark
entrissen und mit seiner Beute entkomnien sei. Me Sache
kam der Polizei schon damals verdächtig vor, es wurden in
aller Stille Nachforschungen eingeleftet, und diese führten
kürzlich zu der Verhaftung Sinrams . Er wird nicht nur be¬
schuldigt, die 6000 Mark unterschlagen und das Geld für sich
verbraucht zu haben, sondern man legt ihm seiner die Unter¬
schlagung erheblicher Mündelgelder und sogar einen Mord-
versuch zur Last. Sinram , ein eifriger Temperenzler, lernte
in einer Guttemplerloge in Altona eine Frau kennen, zu der
er bald in nähere Beziehungen trat . Als^sie vor einigen
Tagen seine Wohnung betrat , hatte er aus bis jetzt noch nicht
aufgeklärten Gründen mehrere Revolverschüsse auf die Frau
abgefeuert, traf sie aber nicht. Bei seiner Verhaftung trug
er einen scharf geladenen Revolver bei sich. Die Verhaftung
Sinrams , den man für sehr reell hielt, hat in weiten Kreisen
Aufsehen hervorgerufen.

Vom 10 . deutschen Turnfest in Nürnberg  wird ge¬
schrieben: Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für
die Festbauten des 10. Deutschen Turnfestes in Nürnberg hat
bewiesen, daß das vom Ausschuß der deutschen Turnerschaft
aufgestellte Programm nicht innerhalb eines Kostenbetrages
auszuftihren ist, den man den Zeichnern des Garanttefonds
gegenüber rechtfertigen kann. Nach den den eingelaufenen
Entwürfen beigegebenen Kostenvoranschlägen bewegen sich

geht wohl nicht fehl, so bemerkt das genannte Blatt , wenn
man diesen Entschluß mft den vielfachen Angriffen, denen
der Oberpräsident in der letzten Zeit in der Presse wie im
Parlament ausgesetzt war , in Zusammenhang bringt.

Eine weitere Meldung besagt: In einem Schreiben an
seine Vorgesetzte Behörde weist Herr von Bitter darauf hin,
daß durch die Vorgänge der letzten Zeit seine Gesundheit so
untergraben sei, daß er dringend einer längeren Ruhe bedür¬
fe und aus diesem Grunde bitte, von seinem Posten enthoben
zu werden.

Telegraphisch wird uns noch gemeldet:
* Berlin , 17. Februar . Wie das „B. T." zu berichten

weiß, nennt man in polftischen Kreisen als zunächst in Be¬
tracht kommenden Kandidaten für den durch den Rückttitt
von Bitters erledigten Posener Oberpräsidentenposten den
jetzigen Chef der Reichskanzlei Conrad und den früheren Chef
dieser Behörde, den freikonservativenAbgeordneten von Tie-
demann , der früher in Bromberg als Regierungspräsident
thätig war . Auch der jetzige Bromberger Regierungspräst.
dent Kruse soll in Frage kommen

Oer Streik in Spanien.
Die Ausstandsbewegung der Arbeiter in Vigo und'

Orense verschlimmert sich. Me ländlichen Arbeiter der Pro¬
vinz Sevilla sind in den Ausstand getteten.

die Kosten zwischen 156 000 und 270 000 M?., wozu noch die
Ausgaben für Planirung , Befesttgung, Dekoration, Entwäs.
serung, Beleuchtung und Wasserleitung des Festplatzes körn¬
ten, so daß bei Ausführung des Normalplanes von vornher¬
ein mit einem Defizit zu rechnen wäre. Da von den einge-
laufenen Plänen keines ausführbar ist, ist der Architekt Hans
Müller -Nürnberg beauftragt worden, die Ausführungspläne
nach den vorgenommenen Vereinfachungen des Baupro»
gramms zu bearbeiten, bindende Kostenanschläge vorzulegen»
die Verakkordirung der Arbeiten vorzunehmen, die Ausführ-
ung zu leiten , und die Abrechnungen zu revidiren. Man
glaubt nunmehr , mtt einer Bausumme von 120 000 Mark
auszukommen , in der nur das Mobiliar nicht einbegriffen ist.

Tod infolge übermäßigen Alkoholge.
n u s s e s. Ein Unglücksfall ereignete sich in dem russischen
Grenzorte Kibarty . Eine Eydtkuhner Spedttionsfirma ließ
dort mehrere mit denaturirtem Spiritus , welcher bekanntlich
durch Zusetzung anderer Stoffe ungenießbar geinacht wird,
gefüllte Fässer durch einen Chemiker hinsichtlich hres Inhal-
tes untersuchen, da dieses zur Bezollung erforderlich ist.
Mehrere russische Arbeiter, die theils bei der Untersuchung
Hilfe geleistet, theils vom Inhalt der Fässer erfahren hatten,
paßten eine günsttge Gelegenheit ab, um aus einem der Fas-
ser einen Eimer voll abzuzapfen. Um vor Entdeckung sicher
zu sein, zog die ganze Gesellschaft, bestehend aus 11 Mann,
es vor, den Spiritus aus der Stelle auszutrinken und zwar
in natura . Wenn auch die unteren Klassen der Bevölkerung
unseres Nachbarreiches bekanntlich Erstaunliches im Trinken
leisten können, blieben diesmal die Folgen nicht aus . Zwei
der Personen starben infolge des übermäßigen Genusses —
verschiedene hatten über einen halben Liter und mehr zu sich
genommen — nach einiger Zeit, und zwar einer nach 24, der
Andere nach 36 Sttrnden , während der Dritte hoffnungslos
darnieder liegt . Me anderen acht schweben noch in Gefahr,
doch hofft man , sie am Leben zu erhalten. Der eine der Ver¬
storbenen hinterläßt , nach dem „Ostd. G-rb.", eine Wiftw«
und fünf unerzogene Kinder.
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* Vraunschweig , 16 . Februar . Leutnant a . D . Bron-
sart von Schellendorff hat gegen Dr . Peters die Beleidig¬
ungsklage wegen der gegen ihn erhobenen Beschuldigung
der Fälschung des Tucker -Briefes angestrengt.

Sturz aus dem Fenster . Ein entsetzlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich am Samstag Vormittag nach 8 Uhr tm Gebäude der
Fränkischen Tagespost in Nürnberg . Der sozialdemokratische
Parteisekretär Leist  stürzte aus dem im dritten Stock des
Hinterhauses befindlichen Bureau des Socraldemokratischen
Vereins und erlitt dabei tödtliche Verletzungen. ES war gegen
ihn Untersuchung wegen eines Sittlichkeitsverbrechens emgelei-
tet . Die Anschuldigung gründete sich auf die Aussage eines un¬
erwachsenen Mädchens , der Tochter einer früher mit der Fa¬
milie Leist sehr befreundeten Familie . Die besagte .Handlung soll
schon auf zwei Jahre zurück datiren , und Anzeige wrwde erst
dann gemacht, als die beiden Familien sich entzweiten . Die Un-
tersuchung ergab die Unschuld Leist's , sodaß er außerVerfolgung
gesetzt wurde . Als die Untersuchung gegen ihn emgeleüet war,
wurde er von der Funktion als Parteisekretär vorläufig sus-
pendirt und zu seiner Stellvertretung der Gauvorsteher Jt a ckl
bestimmt. Nachdem das Verfahren eingestellt war , sollte Lerst
am Samstag früh sein Amt wieder antreten . Er übernahm im
Bureau von Rackl Bücher , Belege und Kasse, und nach erfolgter
Uebergabe sagte er : „Jetzt will ich 'mal die Fenster zumachen,
denn hier ist es kalt. " Damit stieg er auf den vor dem Fenster
stehenden Tisch, während Rackl sich anschickte, die benutzten Bü¬
cher an ihren Ort zu legen. Da hörte er plötzlich einen dumpfen
Schlag und Leist war verschwunden — er war aus dem Fenster
in den Hof binabgefallen . Unten schlug er auf einen dort stehen¬
den Schraubstock auf und erlitt furchtbare Verletzungen ; Schä¬
del, Arme und Fühe sind doppelt gebrochen, ein Auge ist ausge¬
schlagen, sodaß er wohl kaum mit dem Leben davonkommen
wird . Ob Leist vom Schwindel erfaßt wurde und zufällig hinab-
stürzte , oder ob er aus freier Entschließung seinem Leben ein
Ende bereiten wollte, ist der Franks. „Volksstimme zusolge,
noch nicht aufgeklärt . ^

Erschossen. Die „Berl . Morgenpost " meldet aus Essen a.
d. Ruhr : Bei einem Streite im Nachbarorte Borbeck wurde
ein Wagenmeister erschossen und dessen Bruder tödtlich verletzt.

Reichskanzler Gras Bülow hat M . Peterseim 's Blumen-
gärtnereien in Erfurt zur hunderttausendsten Sendung inner-
Halb 12 Mvnaten in einem Schreiben seine Anerkennung aus¬
gesprochen. Das Schreiben schließt mit den Worten : „Ein Zei¬
chen deutscher Arbeit und deutschen Fleißes in der weltberühm¬
ten Blumenstadt Erfurt ." ^ , .

Empörende Soldatenmißhandlungen . Aus den Verhand¬
lungen des Divisionskriegsgerichts zu Danzig berichten die
Danziger „Neuesten Nachr ." : Durch eine unglaubliche Behand¬
lung hat der Unteroffizier Kowalski vom 128. Jnfanteme -Re-
giment geglaubt, sein Ansehen bei den Rekruten zu festigen und
„Zug" in seine Korporalschaft hineinzubekommen. Die Behand¬
lung war derart , daß man kaum versteht, wie der Angeklagte
sein Treiben so lange fortsetzen konnte. Nur die unglaubliche
Angst der Mannschaften vor dem rabiaten Menschen, der ihnen
vorgesetzt war , läßt das verständlich erschei nen. Nicht weniger

wie 150 Fälle von Soldatenmißhandlung und vorschriftswid-
riger Behandlung liegen vor , und die Verhandlung enthüllt
denn auch empörende Vorgänge in der Korporalschaft des An-
gellagten. „Sau ", „Schwein " und ähnliche Verbalinjurien bil-
deten bei dem Unteroffizier stets die Anredeformel , und Ohr¬
feigen waren etwas so gewöhnliches, daß sie überhaupt nicht
mehr auffielen. Den Musketier Wischnewski hat er mehrmals
mit dem Seitengewehr geschlagen, mit der Faust Schläge unter
das Kinn versetzt und auf der Stube hat er ihn einmal ohne je¬
den plausiblen Grund mit dem bestieselten Fuß gegen di«
Schienbeine getreten . Wie der Unteroffizier verfuhr , zeigt der
Fall Rischewski, wo er dem Rekruten mit der Faust ins Ge-
sicht schlug, weil er, als er zum Exerzieren kam, einen Knopf
am Wjaffenrocke offen hatte. Um die Haltung zu korrigieren ver-
abfolgte er Fußtritte , so trat er ihn auch einmal , als er im An¬
schlag lag , gegen die Hüfte. In einem anderen Falle verabfolg¬
te er ihm Prügel mit der Klopfpeitsche. Den Musketier Mark¬
graf schlug er einmal mit einem Besenstiel, dutzende Male mit
der Hand . Ubanski hatte besonders viel zu leiden. Gegen ihn
allein wurde Kowalski in 33 Fällen handgreiflich. Eine Reihe
anderer Musketiere hat er ebenfalls geohrfeigt, und einen riß
er in brutaler Weise an der Nase. Der Musketier Mehlmann,
ein früherer Buchdrucker, hatte von dem Angeklagten besonders
schwer zu leiden. Einmal versetzte Kowalski ihm Faustschläge
ins Gesicht, daß ihm Lippen und Zunge bluteten . Ein andermal
ohrfeigte er ihn derart , daß er 14 Tage ein dickes Gesicht hatte,
und stieß ihn mit dem Gewehrkolben. Da Mehlmann beim
Marschiren die Fußspitzen nicht recht herunternahm , beliebte
der Unteroffizier ein besonderes Korrektionsmittel . Er trat ihn
bei jeder Gelegenheit auf die Füße . Diese Behandlung hatte die
Folge, daß dem Manne ein Nagel abeiterte und es ihm eine
Zeit lang überhaupt nicht möglich war , zu marschiren . Beson-
ders toll aber war , daß er ihm beim Exerzieren sechs bis acht
Mal ins Gesicht spuckte. Mit diesen Mißhandlungen aber war
es noch nicht genug. In verschiedenen Fällen ließ K. die Re¬
kruten, wenn er spät nach Hause kam, aus den Betten aufstehen
und antreten . Einmal mußten die Leute in der Nacht mit den
Zahnbürsten die Stube fegen! Ein anderes Mal setzte er will¬
kürlich einen Appell an und ließ die Leute das Essen, welches
sie gerade im Begriff waren zu verzehren , wegschütten. _ Als
endlich doch von der empörenden Behandlung des Unteroffiziers
einiges durchsickerteund er gewärtig sein mußte , daß über kurz
oder lang eine Umfrage bei seinen Leuten veranstaltet werden
würde , machte er eines Tages „Probe ". Er ließ die Leute an¬
treten und frug dann : „Wer ist von mir geschlagen?" Einige
waren auch so unvorsichtig, vorzutreten . Diese ohrfeigte er so
länge, bis sie sagten : „Nein , der Herr Unteroffizier hat mich
nicht geschlagen." (!) Schließlich kamen seine Roheiten aber doch
ans Tageslicht . Der Angeklagte stlbst machte den sehr bestimm¬
ten Zeugenaussagen gegenüber gar nicht den Versuch, seine Tha-
ten zu beschönigen. Er entschudigte sich nur mit seinem Tempe¬
rament und der Unanstelligkeit der Rekruten . Der die Anflage
vertretende Kriegsgerichtsrath beantragte gegen ihn 3 Jahre
Gefängniß und Degradation . Das Gericht erkannte auf 2 Jah¬
re , 5 Monate Gefängniß und auf Degradation.

Zur Humbcrt-Affaire. Das Petit Journal will erfahren
haben, daß Romain d'Aurignac im Aufträge der Frau Humbert
eine Anzahl Brillanten im Werthe von 900,000 Francs verkauft
habe, um den gesunkenen Kredit zu heben und der FamilieBade-
reisen zu ermöglichen.

Großer Schwindel . In Lille ist ein großer Schwindel ent¬
deckt worden . Bei verschiedenen Agenten sind Aktien einer engli¬
schen Gesellschaft, die sich mit dem Vertrieb von Briefmarken-
Automaten beschäftigte, gefunden worden. Wie sich nunmehr
herausgestellt bat , sind sämmtliche Aktien gefälscht. Der Direk-
tor der Gesellschaft ist in London verhaftet worden.

Das Schwimmdock in Dar=es=SaIam,

18. Februar 1903.

Venezuela.
Dem Reichstag hat Reichskanzler Graf Bülow im

Anschluß an seine Mittheilung vom 8. Dezember v. Js . eine
Denkschrift über die Beilegung der Streitigkeiten zwischen
Deutschland und Venezuela nebst dem schon bekannt gegebe¬
nen Protokoll vorgelegt.

Das venezolanische Kriegsschiff „Miranda " , welches bis¬
her in Maracaibo gelegen hat , ging mit 1200 Mann und 2
Millionen Patronen nach Tucacas ab, um der Regierung
Verstärkungen zur Niederdrückung der Revolution zuzu¬
führen.

ülacedonlen.
Aus Adrianopel laufen höchst beunruhigende Nachrich¬

ten ein . Bulgarische Banden zwingen die Bewohner , der
aufständischen Bewegung beizutreten ; sie verüben Er¬
pressungen und Bedrohungen . Die türkischen Militär - und
Civilbehörden sind angewiesen , strengste Maßregeln zur
Ueberwachung der Grenze zu treffen.

Einer römischen Depesche der „Voss. Ztg ." zufolge gelte
die gestrige Kammer -Erklärung des Unterstaatssekretärs
Baccelli über die Balkan -Politik als Beweis , daß eingehende
Vereinbarungen zwischen Rom und Wien auch über militä-
Asche Maßnahmen im Falle der Störung des Friedens aus
der Balkan -Halbinsel bestehen.

Oie stage in Marokko.
Wie der „Voss. Ztg ." aus Tanger telegraphirt wird , er¬

bat der Sultan zwei englische Majore zu Kommandeuren der
marokkanische Artillerie und Kavallerie . Dieselben sind ge¬
stern in Tanger eingetroffen . Es sind Gerüchte von einer
bedeutenden Niederlage der Sultanstruppen im Umlauf.

Der „B . L.-A." meldet aus Tanger : Offiziös verlautet,
daß mehrete englische Majore eintreffen , um den Oberbefehl
über die marokkanische Artillerie und Kavallerie zu überneh¬
men . Darnach erscheint der englische Einfluß am Hofe des
Sultans wieder größer . Nach einer weiteren Meldung aus
Tanger fanden zwischen den Truppen des Sultans und den
Anhängern des Prätendenten mehrere blutige Gefechte mit
zweifelhaftem Ausgange statt . — DerPrätendent zieht erneut
Truppen zusammen . . _

Deufldiland.
* Frankfurt a. M ., 16. Februar . Der Vorstand des so¬

zialdemokratischen Vereins beschloß, den derzeitigen Frank¬
furter Reichstagsabgeordneten W. Schmidt  für die dies¬
jährige Reichstagswahl wieder als Kandidat in Vorschlag zu
bringen.

* Dresden , 16. Februar . Der Zustand des zwecken
Sohnes des Kronprinzen von Sachsen , des Prinzen Fried-
rich Christian,  giebt auf 's Neue zu großen Besorgnissen
Anlaß . Gestern Abend haben die Aerzte über eine Stunde
an seinem Krankenbett geweilt . In der Nacht zum Sonntag
ist die Temperatur wieder auf 39 Grad gestiegen und der Pa¬
tient fühlte sich auch im Laufe des gestrigen Tages recht
schwach. — Der ältere Bruder des Prinzen , Prinz Georg , zog
sich eine leichte Erkältung zu und muß seit gestern das Zim-
irrer hüten.

* Halle a. d. S ., 17. Februar . Der Minister des In¬
nern hat die vom Regierungspräsidenten verweigerte Bestä¬
tigung der Wahl des freisinnigen Stadtverordneten Kauf¬
mann Richter  zum unbesoldeten Stadtrath ertheilt.

* Berlin , 16. Februar . Das Abgeordneten-
Haus  genehmigte heute sämmtliche Ausgaben des Justiz¬
etats , womit dieser Etat erledigt ist. In erster Berathung
wurde sodann der Gesetzenwurf betreffend die Gebühren der
Medizinalbeamten an eine 21gliedrige Kommission verwie-
fen . An die gleiche Kommission ging ein Gesetzentwurf über
das Ausführungsgesetz zum Reichsseuchengesetz. Morgen
steht auf der Tagesordnung der Etat des Handelsmmiste-
riums . . ,

* Berlin , 16. Februar . Der sozialdemokratische Alge-
ordnete von Vollmar  ist , wie das „B . T ." meldck. be-
denklich erkrankt . Die Aufregung über den Tod seiner Mut-
ter soll seinen Zustand verschlimmert haben.

* Berlin , 17. Februar . Zu Ehren des 80 . Geburtstages
des früheren langjährigen Präsidenten des Abgeordneten-
Hauses, vo n K ö l l er , fand gestern Abend im Abgeordneten-
Hause ein Festmahl statt , an welchem Mitglieder aller Par¬
teien theilnahmen . _

Tod im Ballsaal . Ein eigenartiger Unglücksfall er¬
eignete sich auf dem Balle , welchen die russischen Kaufleute in
Petersburg veranstalteten und der zu den besuchtesten Unter-
Haltungen der Petersburger Saison gehört . In einer Loge
des Ballsaales tranken mehrere junge Leute Champagner
und stellten die volle Champagnerslasche statt in den Eiskü-
bei auf die Logenbrüstung . Durch die ungeschickte Handbe-
wegung eines der Insassen der Loge siel die schwere Flasche
von der Brüstung zwei Stockwerke tief in den Tanzsaal und
traf mit voller Wuch den Kopf einer eben an der Loge vor-
beiwalzenden Dame . Diese, die einzige Tochter des reichen,
in der Petersburger Gesellschaft wohlbekannten Gutsbesitzers
Woronin , brach mit einem Aufschrei blutüberströmt zusam-
men und war nach wenigen Minuten eine Leiche.

Ein Schnellzug C a l a i s—P e k i n g. Wie die „Li-
berte " berichtet , ist die Einführung eines großen , jede Woche
abgehenden Schnellzuges direkt von Calais nach Peking be-
schlossen. Man nimmt an , daß dieser Zug , der den Namen
„London —Calais —Paris —Peking -Expreß " führen wird,
jährlich etwa 28 000 Reisende 1. Klasse zu befördern haben
wird . Die Reise soll Anfangs 18 Tage dauern , aber man
hofft , daß sie später auf höchstens 14 Tage abgekürzt werde,:
wird . Die Schnelligkeit dieses Zuges wird auf der Strecke
von Calais bis Paris 100 Kilometer in der Stunde betra¬
gen, von Paris bis Berlin 76, von Berlin bis Alexandrowo
60, von Alexandrowo bis Moskau über 60, von Moskau bis
Irkutsk 35 , von Irkutsk bis zum Bailkalsee 26 , vom Bailkal-
see bis Jnkow 30, von Jnkow bis Peking 35 Kilometer . Di-
rekte Billets werden in den meisten großen Städten , die auf
dem Rcisewege liegen , ausgegeben . Die Rückfahrkarten wer-
den eine Gültigkeitsdauer von 9 Monaten haben.

einem der hervoragendsten Häfen der afrikanischen Küste, ist
eine erstklassige Anlage in staatlichem Betrieb , die deshalb eme
Nochwendigkeit ist, weil dort alle seefahrenden Nationen der
Erde ihre Flagge zeigen. Der vortreffliche Hafen , der
einen guten Ankerplatz bietet, hat dadurch beträchtlich gewon¬
nen. Das Schwimmdock des deutschen Gouvernements ist aus
Stahl erbaut und kann hohen Anforderungen genügen, seine
Abmessungen sind folgende: Länge 65 Meter , Breite 22 bezw.
17 Meter , Tiefgang 9,5 Meter , Tragfähigkeit 1800 Tonnen.
Es ist gegenüber dem Zoll verankert und besteht aus vier selb¬
ständigen, stählernen Pontons , auf welchen sich die Seitenkasten

Bus der Umgegend.
e. Eltville , 17. Februar . Bei der gestern im hiesigen Stadt¬

wald, Distrikt Salzborn , abgehaltenen Eichen-Stammholz -Ver-
steigerung wurden enorme Preise , 15—16000 X , eräielt ; e§ wa¬
ren aber auch Stämme darunter , die man auf 1000;ahrigen
Stand schätzen kann und die annähernd mit 400 X ^ *steigert
wurden . Unter anderen ersteigerten die Gebr . Kr e chel -Neu¬
dorf einen reinen 18 m. langen und 64 cm. im Durchmesser

mit Kesselanlagen, Maschinen , Pumpen , Beleuchtungs - und
Kraftanlagen befinden.. Die Müschinenanlagen sind muster¬
gültig , die Pumpeneinrichtungen , die aus zwei durch Dampfma¬
schinen getriebenen Centrifugalpumpen bestehen, sind im Stan¬
de, das durch Wasser gesenkte Dock innerhalb IV2 Stunden völ¬
lig leer zu pumpen. Dampfkessel und Feuerungsanlagen sind
mit den modernsten, technischen Einrichtungen versehen. Dw
elektrische Lichtanlage gestattet auch Arbeiten zur Nachtzeit. Das
erste Schiff , von welchem unser Schwimmdock in Anspruch ge¬
nommen wurde , war der Dampfer „Juba " vom englischen
Gouvernement . _ ,

haltenden Stamm . Wie uns noch ferner mitgetheilt wird , ha¬
ben die Stämme in bayrischen Waldungen einen noch höheren
Ertrag erzielt.

h Rüdesheim , 15. Februar . Das fünfte der von der Turn¬
gemeinde in diesem Winter veranstalteten sechs Abonnements-
Konzerte welches gestern Nachm, in der hiesigen Turnhalle
stattfand , wurde von der Kapelle des Art .-Regts . Nro 27
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Beul  ausge¬
führt und erfreute sich wiederum lebhaften Beifalls . — Srü
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^iniaen Tagen läßt die Ortsbehörde hier von Haus zu Haus
hie Stallungen, Keller, Souterain -Räume usw. ^ „a b l euch¬
ren"  Es besteht dies Verfahren darin, daß mit einer bren¬
nenden Spiritusfackel unter den Decken der genannten Räume
und etwa vorhandenen Rissen hergesahren wird, um die über¬
winternde Insektenbrut zu vertilgen. Man will damit nament-
lick der Schnakenplage Vorbeugen, die sich in hiesiger Gegend
oft während des Sommers einstellt. Das gleiche Verfahren soll
^on in verschiedenen Gemeinden des oberen Rheingaues
ausaeübt sein. . .

— Strmtz-Margarethä, 16. Februar. Unser Krieger-
und Mlitärverein  hat beschlossen, eine Fahne zu beschaf¬
fen Die Lieferung wurde in der letzten Generalversammlung
einstimmig der Vietor'schen Kunstanstalt in Wiesbaden übertra¬
gen. Der Tag der Weihe wird noch bekannt gegeben.
u '= Frankfurt a. M., 17. Februar . Die außerordentliche Ge¬
neralversammlung der Elektrizitätsgesellschaft  vor»
oials Lahmeyeru. Co., auf der 7057 Aktien vertreten sind, be-
schloß die Fusion mit der deutschen Aktiengesellschaftfür elektr.
Unternehmungen mit rückwirkender Kraft bis 1. Sept. 1902.

* Nierstein, 15. Februar. Die Firma Gg. Re ich Hardt
jun. hatte schon jahrelang an Krupp in Essen Wein verkauft.
Als Konkurrent schrieb Gg. Schmidt mehrere Briefe nach Essen
und gab an, R. setze die guten Weine nach Mainz ab und ver¬
kaufe die schlechte Sorte sTresterwein usw.) an Krupp. R.
strengte gegen Sch. Klage an, und dieser wurde vom Handelsge¬
richt in Mainz verurtheilt, 20,000 M . Schadenersatz zu zahlen,
denn Krupp kaufte nicht mehr von R . und dieser konnte keine
Weinversteigerung abhalten. Schmidt hatte Berufung eingelegt
wurde aber laut „Kl. Pr ." gestern in Darmstadt kostenfällig ab-
gewiesen.

* Bingen 15. Februar. Schon wieder ist ein tödtlicher Un¬
fall  eines Bahnbediensteten zu melden. Der Hilfsweichenstel-
'ler Lorenz Veit aus Gaulsheim ging gestern früh gegen 7 Uhr
den Bahnkörper entang nach Hause. Um diese Zeit lief der Früh-
schnellzug- Mainz-Köln in die hiesige Station ein. Die Ma¬
schine erfaßte ihn und schleuderte ihn zur Seite. Die durch den
Stoß erlittenen Verletzungen waren derart schwer, daß Veit
bereits Nachmittags starb. — Gleichzeitig wird aus Köln ge¬
meldet, daß auch dort gestern Mittag von einem D-Zuge ein
Postschaffner übersah ren  und tödtlich verletzt wurde.

*  Braubach , 16 . Februar . In der Nacht von Sonntag auf
Montag entstand in einer in Oberbachheimgelegenen Wirth-
schaft zwischen mehreren jungen Leuten Streit , wobei der Frau
des Stationsvorstehers Dreßler,  welche abseits dem Streite
zusah, eine Flasche in das Gesicht geschleudert und das Auge der¬
art verletzt wurde, daß es auslief. Die bedauernswertheFrau
mußte sich, laut „Rh. N>" sofort in die Klinik nach Wiesbaden
begeben.

Kunft, fcifierafur und Wiiiemdiaff.
Könicjiidie Schauspiele.
V, Sinfonie-Konzert

Mitwirkende: Fräulein Mary Garnier  von der
OpÄa coniique in Paris und der Kgl. Concertmeister Herr
Franz Nowak.  Leitung : Herr Prof . Franz Mann-
st a e d t.

Unser Publikum weiß seine einheimischen Künstler zu
schätzen und zu ehren, das bewies die überaus beifällige Aus¬
nahme, welche Herr Concertmeister Nowak  am gestrigen
Abend mit dem Violinconcert von Beethoven  fand . Es
ist sicherlich kein geringes Unternehmen mit dem Vortrag die-
scs Werkes als S o l i st vor die Oesfentlichkeit zu treten,
wenn man tagaus , tagein im „Königlichen Dienst" als „Er¬
ster unter den Ersten" dm O r che,st e r st r i ch praktiziren
muß, und wenn die pädagogischen Anforderungen eines aus¬
gedehnten Schülerkreises die knappe Musezeit dem eignen
Studium entziehm. Um so anerkennenswerther ist das
Streben des Künstlers, wenn er unter solchen erschwerendem
Umständen die ideale Seite seines Berufes , die rein künst¬
lerische Bethätigung , das Solospiel zu pslegm weiß, und es
M so schöner Blüthe zu halten versteht, wie unser geschätzter
erster Concertmeister: Sein Beethoven'sches Concert  ge-
stem zeigte in seiner difficilen technischm Ausseilung, in der
Abrundung seines Vortrages und in seiner sicheren Gestalt¬
ung überhaupt die Hand des M e i st e r s ! Mehrfacher Her¬
vorruf und eine Blumenspende des Orchesters belohnten
Herrn Nowak für seine von heißem und ehrlichem Ringen zeu-
gende künstlerische Leistung und bewiesen ihm, in welchem
Grade er auf die Sympathieen des Publikums und seiner
Kollegen rechnen darf.

Als Koloratursängerin stellte sich Fräulein Garnier
vor, zunächst unter wenig Beifall mit zwei kleinm Arim von

® 0 chrie_(Chere Mignonne ) und Mozart (aus dem
''Schauspieldirektor", stammt übrigens aus einer älteren ita-
wnischen Jugend -Oper des Meisters) , danach unter reich-

ncherem Applaus mit der „Glöckchmarie" aus der komischen
per „Lakmü" von D e I i b e s. Nach den beiden ersten

Stucken, in denen Frl . Garnier keinerlei Gelegmheit fand,
ochondere Vorzüge zu entwickeln, wollte man fast darauf ver-
Achten, das Letztere härm zu müssen, nach diesem dagegm
tzatte man wieder gerne noch mehr gehört. Die Dame hat
«ne recht hübsche Coloratur , die in dem koketten Aufputz und
sDeklmgel der letzen Arie effektvoll zur Geltung kam. Ob es
Überhaupt einm Sinn hat , Opernsänger oder Opernsängerin,
ven mit derartigen Bmchstückeneiner ihrer Partien in das
-Programm eines Sinfonieconcertes  hineinzuziehen,
wenn sie nicht Sterne allererster Größe sind, ist eine offene
^rage . Ich möchte sie mit aller Entschiedenheit verneinen.
. ^ wan dem Publikum die Bekanntschaft einer Opernkrast
^schaffen , so lasse man diese in einer Oper gastiren,

m man Liedergesang hören lassen, so verpflanze man ihn in
k Liederabende und Liedertafeln , aber die Programme der
vlfonieroncerte lasse man der Instrumentalmusik , zumal
entern Theatersinfonieconcert, das in einem Raume statt¬

findet, wo ja der gesungene Ton gewiß nicht zu kurz kommt.
Es ist eine ästhetische Forderung , die sich in her Gegenwart
immer mehr Bahn bricht, daß das Programm eines Sinso-
niecgncertes ein geschlossenes Ganze sein soll. Walten uw
sere Concertdirektionen diesen Gedanken näher treten, so
würden sie eine gedeihliche, erzieherische Einwirkung auf das
Publikum ausüben und sich den Dank Derer erwerben, die
um des Aufwärtsgehens unserer Kunst bangen. Statt der
willkürlichen Zusammenstellung des Programms " Thür
und Thor zu weit zu öffnen , verfahre man einmal nach der
Grundidee ; dann kann auch der Gesang ergänzend herange-
zogen werden. Zu der gestrigen MozanSinsouie z. B eine
weniger bekannte Ouvertüre und ein Violinconcert des Mei¬
sters und einige .Arien aus seinen verschiedenen Stilepochen
— und der Hörer gewinnt eineli abgeschlossenen und befruch¬
tenden Eindruck; statt einer zerstreuenden Unterhaltung . Die
Es-dur-Sinfonie von Mozart  haben wir übrigens erst vor
zwei Monaten im Kurhaus unter Mottl gehört, und d e ß -
halb  war eine Wiederholung nach so kurzer Zeit im The-
ater nicht gerade nothwendig. Sie wurde übrigens auch
gestern unter Mannstaedt  mit echt Mozart 'scher Befeuer¬
ung gespielt, — wenn auch der süddeutsche Humor, der drein
steckt, nur von dem Wiener Mottl in köstlicher Naivität blos-
gelegt wird . — Den Beginn desConcertes machteSchumanns
Genoveva-Ouvertüre , die für ihr leidenschaftliches Ringen
aus Moll nach Dur nicht gerade sehr eindringliche Themen
findet und deßhalb nie so zu fesseln versteht, wie es die präch¬
tige musikalische Arbeit verdiente, die darin steckt— Schu¬
mann als Akademiker! Das Los, daß von seinem Opern¬
schaffen nur noch eine Ouverffire weiterlebt, theilt er in klei¬
nerem Maße mit dem Erzakademiker Cherubim.

H. G. Gerhard.

Die Laufbahnen Im Reichs* und Sfaafsdienffe.
III.

2. DerArmee - ZahlMeister.
Zur Laufbahn als Zahlmeister der Armee werden nur

Personen des aktiven Militärstandes zugelassen. Die Zu-
lassung ist jedoch erst dcnrn statthaft , wenn der Bewerber sei¬
ner Militärpflicht , sei es als Zweijähriger oder als Einjährig-
Freiwilliger , genügt und darauf noche i n I a h r als Unter,
offizier mit der Waffe Dienste geleistet hat . Für den Bewer-
ber ist eine besondere Schulbildung nicht vorgeschrieben; daß
diese eine durchweg gute sein mutz, ist selbstverständlich. Nach
dem Erlaß des Kriegsministers vom 19. Juli 1878 ist auf die
möglichst ausgedehnte Heranziehung der Einjährig -Freiwil¬
ligen zur Zahlmeister -Laufbahn Bedacht zu nehmen.

Die Ausbildung für den Zahlmeisterdienst erfolgt durch
längere Beschäftigung in einem Zahlmeister-Bureau und bei
der Bekleidungskommission, sowie durch mindestens nenn¬
monatliche Beschäftigung bei der Intendantur . Nach Been¬
digung der Letzteren darf der Bewerber zur Ablegung der
Zahlmeisterprüfung zugelassen werden. Diese Prüfung zer-
fällt in eine schriftliche und in eine mündliche. Es ist nur
eine einmalige Wiederholung derselben statthaft. Nach be¬
standener Prüfung wird der Bewerber in die Liste der Zahl-
meister-Aspirartten eingetragen und nach Maßgabe des
Etats zum Zahlmeister - Aspiranten  in der Regel
mit dem Range eines Bice-Feldwe^els oder Feldwebels beför-
dert, deren Competenzen (Löhnung , Servis usw.) diese Aspi¬
ranten auch beziehen. Bei der Besetzung der Zahlmeister¬
stellen ist Bedingung , daß der Betreffende sich in seinen bis¬
herigen Verhältnissen als ein Mann von reinen Sitten,
strenger Rechtschaffenheit, Ordnungsliebe und regem Dienst¬
eifer bewährt hat.

Boi nachgewiesener Befähigung können die Zahlmeister
zum Uebertritt in die Stellen fiir die mittleren Beamten der
Militärverwaltung zugelassen werden. Besonders sind ihnen
die Stellen bei der Generalmilitärkasse, der Zahlstelle des 14.
Armeekorps, des Intendantur -Sekretariats ; der Garnison-
Verwaltungen und der Garnison -Lazarethe zu erschließen.
Bewerber für diese Stellen müssen sich mindestens 6 Jahre
als Zahlmeister bewährt haben, körperlich geeignet sein, sich
in geordneten wirthschastlichen Verhältnissen befinden und
dürfen nicht über 46 Jahre alt sein.

Me Armee-Zahlmeister sind obere Militär -Beamte mit
unbestimmtem Offizierrang . Mejenigm Zahlmeister, wel-
che den drei obersten Gehaltsstufen angehören und sich nach
jeder Richtung hin in ihrer Stellung bewährt haben, können
vom Kriegsministerium zu Ober - Zahlmeistern  be¬
fördert werden.

Das Gehalt der Zahlmeister und Ober-Zahlmeister be¬
trägt 1800—3000 Mark jährlich. Ein Aufrücken in die hö¬
here Gehaltsstufe erfolgt alle drei Jahre , sydaß das Höchstge¬
halt nach 18 Jahren erreicht wird. Neben dem Gehalt be-
ziehen die Zahlmeister und Ober-Zahlmeister den zuständigen
Servis - rmd Wohnungsgeldzuschuß,  welche zur
Zeit in Wiesbaden je 432 Mark jährlich betragen.

Wiesbaden , 17. Februar.
Das Slück.

Das Glück der Mhischcn Kultur", - das Glück der Wiesba-
dener Jungfrauen — und Jünglinge (int Winkel) — das Glück
der Freidenker — der städtischen Arbeiter — der vollen Häuser

— der Geprellten. — Verlorenes Glück.
Neulich wurde in der „Ethischen Kultur " ein Dortrag

über „Das Glück" gehalten und der Wahlsaal des Nath-
hauses war übervoll. Jung und Alt, Mann und Weib, Hoch
und Niedrig waren erschierten, um zu erfahren, wie sich im
Kopfe des Berliner Redakteurs die Welt und damit das
Glück malt . Viele Ideale wurden zerstört und den Kaffee¬
tanten und Bieronkeln ging es mächtig an den Kragen. Nur

die jungen Mägdelein liehen die Schäden und Vorzüge der
modernen Ehe gänzlich kalt und als wir ein schmuckes, lieb¬
liches Kind fragten , was sie sich unter dem Glück vorstelle,
lächelte sie verschmitzt. „Das sei ein Geheimniß,, das könne
sie nicht verrathen . Nein, nein, nein, nu grade nich". Hin¬
terher kam's aber doch heraus , was ihr am Meisten Vergnü¬
ge machte. Sie thäte nichts lieber wie Sstcken. Für Frau-
en-Emanzipation wäre Papa nickst, aber feine Handarbeiten
möchte er gern. Da haben wir also schon die eine Gewißheit:
Das Glück der Wiesbadener Durchschnsttsmädel ist „Sticken".
Und die jungen Herren ? Nun , auch sie lieben das „Glück im
Winkel". Wenn nicht „daham", so doch im Eckchen der Knei¬
pe. 26 Prozent kamen unseres Ermessens — und wir ha¬
ben für die Laster A nd e r e r ein sehr scharfes Auge — gar
nicht mehr über die Straße , sondern verschwanden nach dem
Vortrag direkt links um die Ecke in den geräumigen Raths¬
keller. Wo die übrigen blieben, konnten wir nicht ergründen.
Ein junges Pärchen nur sahen wir im Malepartus gernüth-
lich nebeneinander hocken und sie tranken — Sekt. Da weiß
man von voncherein, was Glück ist.

Doch weiter, das Füllhorn des Glückes ist weitbäuchig.
Einige sinnende und denkende Männer , die wir schon im
Freidenkerverein zu begrüßen Gelegenheit hatten, zeigten ihre
ernsten Gesichter. Man sah's ihnen an, ihr Glück bestand im
Grübeln . Vieles ließe sich noch erzählen, was beim Vortra¬
ge von Glückssuchern zu finden war. Man könnte indeß
fälschlich vermuthen , hier hätten die einzigen Jünger For-
tunas und solche, die es werden wollen, gewohnt. Weit fehl¬
geschossen! Am Sonntag erspähten wir vielfach Leutchen,
die Nie einen ethischen Vortrag gehört und die dennoch das
Glück kannten und wieder suchten. Nachmittags auf der
Wilhelmstraße da ging im Tempo „also schreitet stramm
daher unser preuß 'sches Militär ", der Herr Sergeant mit sei¬
ner Braut . Eng an ihn geschmiegt, blickte sie zu den leuch¬
tenden Tressen auf und oft himmelte ihr Blick so hoch, daß
die in die „owwerschten" Regionen gezwirbelten Schnurr¬
bartspitzen der Gegenstand der ehrfurchtsvollen Bewunder¬
ung wurden.

Noch beglückter erschien eine rüstig vorwärts schreitende
Männerschaar . Trotz der feinen schwatzen Sonntagskittek
und der pompösen Spazierstöcke, merkte man, daß es wackere
Arbeiter waren , denen die Sonntagsruhe Wohl zu gönnen ist.
Im weiteret: Verlaufe ihrer Rede hörte man, wie man jetzund
im Allgemeinen mehr Muße und Ruhe stir die Seinen haben
würde, denn zuvor. In der letzten Sitzung waren dis
Stadtväter gnädig und die lOstiindige Arbeitszest für die
städtischen Arbeiter wurde bewilligt. „Was lange währt,
wird endlich gut ", sagte der eine der davon Betroffenen und
steckte sich einen neuen Lutscher ins Gesicht.

Das Glück dieser einfachen Leute ließe vielleicht ver¬
muthen , daß es sich im Großen und Ganzen nur in der
schlichten Hütte einlogirt . Doch auch die Häuser der Wohl¬
habenden, ob sie sich nun „Villa N" oder „Meiir Heim" nen¬
nen, erfahren Fortunas Huld. A la bonheur oder was sa¬
gen Sie denn anders , wenn ein zugkräftiger Schauspieler
auf seiner Abschiedsgastreise wieder und wieder zum „un-
widerrrtflich letzten Mal " auf die Bretter tritt . „Und die
alten Deutschen tranken immer noch eins" ; die Artsdcmer ist
geblieben. „Und die alten Mimen spielten immer noch
eins ", übrigens ganz nebenbei gesagt, uns durchaus nicht
zum Verdruß . „Fortes fortuna adjuvat" (dem MuthigeN
gehört die Welt) , dies Wort aus der Sprache der Latiner
hat sich mittlerweile fast zu einer Bauernregel ausgewachsen.
Neben den Heroen der Kunst sagten sich das auch vor etlichen
Wöchelchen einige geriebene Fälscher. Eine Anzahl höchst
stilgerecht imitirter Zinsscheine flatterten nach Wiesbaden
und da bekanntlich die Dummen nie alle werden, fcntden sis
dankbare Auf- und Abnahme. Der Katzenjammer.. folgte
wohl bald , geschehene Dinge indeß lassen sich nicht ändern.
Dies könnten wir auch für den 1. Mürz resp. April allen Be-
theiltgten ans Herz legen. Dann ist großer Stellenwechsel.
„Der Mann mutz hinaus ins feindlichêLeben, muß schaffen
und streben", und die Frau bleibt zurück, ist's auch noch so
ein trautes Schätzelein, das bei detr Maskenbällen in der
Walhalla vielleicht eben erst gefunden ward. Und wenn, er
dann urplötzlich morgens verreist ist und der Abschiedsstrautz,
auf Draht gezogen, verwelkt auf dem Mvan liegt,
ist's . aus mit des Glückes Sonnenschein — für
einige Tage . Me Thränen der Verlassenen
vermögen die melancholischen Blumenkronen nicht mehr zul
erfrischen, im Verein mit der Beschenkten lassen sie weh-
müthig den Kopf hängen . Wie die Scherben des Glückes
von Edenhall liegen sie vor ihr. „Glück und Glas , wie leicht
bricht das ". Oft genug hat's sie scherzend geplaudert und
nun mußte sie die Bitterkeit und Wahrheit des Sprüchleins
selbst erfahren . Verlorenes Glück. Auch ein Glück!

H. R.

* Personalien. Durch Verfügung des Magistrats unter Zu¬
stimmung der Stadtverordneten-Versammlung, ist dem bis¬
herigen Oberkrankenwärter Bender  vom hiesigen städtischen
Krankenhaus der Amtstitel „Hausmeister", unter gleichzeitiger
Versetzung in die GehaltsklasseB I des Normalbesoldungsplans
beigelegt worden. — Postverwalter Dasbach  in Schierftein
erhielt den Kgl. Kronenorden 4. Klasse.

* Kurhaus. Morgen, Mittwoch, 18. Februar, findet Strauß-
Abend der Kurkapelle statt.

* Nesidenztheater. Wohl noch manches Mal wird die schöne
und lustige Reise nach dem Nordkap mit dem „blinden Passa¬
gier" wiederholt werden. Morgen Mittlvoch und am Freitag
wird das Lustspiel gegeben. Am Donnerstag giebt's auf mehr¬
faches Begehren Björnsons packendes Schauspiel „Fallisse¬
ment". Am nächsten Sonntag Nachmittag ist Fulda's „Kalt¬
wasser" zu halben Preisen. Am Sonntag Mend ist ein carneva-
listischer Abend mit vielen originellen Darbietungen. Der Fa¬
schingsprolog von Jul . Rosenthal wird vom Prinzen Carneval
(Käthe Erlholz) gesprochen.

* Zierschriften. lieber dieses Thema spricht Herr Paul  am
18. Februar , Abends gegen 9 Uhr in der Stenographieschule
(Lehrstrahe 10, Zimmer Nr. 22). Gäste sind willkommen.

* Der Fall Krupp. Von der im Verlage von Birk u. Co. st»
München erschienene Broschüre „Der Fall Krupp" sind in we¬
nigen Tagen 4 Auflagen vergriffen. Die 5. Auflage ist bereits
erschienen und in der Buchhandlung von H. Faust,, Schul¬
gasse 5 wieder vorräthig.
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h * Proviuzial -Landtag . In Gaffel wurde gestern Nachmit¬
tag durch den Oberpräsidenten Grasen Zedlitz-Trützschlex der 3.
Pronvinziallandtag für Hessen-Nassau eröffnet. Die Versamm¬
lung wählte per Akklamation zum ersten Vorsitzenden den
Kammerherrn von Pappenheim , zu feinem Stellvertreter den
Geh. Justizrath Dr . Humser-Franksurt.

* Intendant von Hülsen tritt Ende dieser Woche eine
Dienstreise an und begibt sich dann aus mehrere Wochen nach
Wiesbaden.  Herr von Hülsen wird während dieser Zeit
die Vorbereitungen für die alljährlichen Frühjahrs -Aufführ¬
ungen am hiesigen Königlichen Theater treffen.

* Stadtausschußj. In der heutigen Sitzung wurde das
Schankkonzessionsgesuchdes Heinrich Schreiner,  Schwal-
bachersttaße 49, genehmigt. Das SchankkonzessionsgesuchGe¬
org Reichel, Herrngartenstraße 13, wurde von dem Kläger zu¬
rückgezogen, um die Angelegenheit einstweilen auf sich beruhen
-u lassen. Das Gastwirthschastsgesuch des Karl L a u b a ch,
Kirchhofsgaffe 7, und das Weinausschankgesuchdes L. Tittes
Bleichstraße 4 wurden abgelehnt.

* Holzversteigerung . Bei der Holzversteigerung vom 16.
Februar ergaben sich für den Bezirk Pfassenborn folgende
Durchschnittspreise : Der Festmter buchen Stammholz 26,85 X,
der Raummeter Buchen-Scheitholz 6,64 X,  der Raummeter
buchen Prügelholz 4,15 JL,  das Hundert Wellen 6,18 JL-, sjir
den Bezirk Oberer Gern der Raummeter Buchen-Scheitholz
6,55 JL,  der Raummeter buchen Prügelholz 4,52, das Hundert
buchen SSMen 10,67 JL

* Regimentsjubiläum. Die Anmeldungen zur Theilnahme
an dem 100jährigen Jubiläum des Infanterie -Regiments
„Wrede" in Würzburg find an Herrn Spenglermeister Köh¬
ler,  Wialramstrahe 35 zu richten.

* Regiernngs -Hauptkaffe. Zahlungs -Empfänger seien da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß am 18. eines jeden Monats , dem
Tage der regelmäßigen allmonatlichen Kassen-Revisionen , die
Königliche Regierungs -Hauptkaffe hierselbst für den Zahlungs-
Verkehr geschlossen ist.

* Recitationsabend . Der Gewerbeverein Wiesbaden hatte
gestern Abend im Saale der Gewerbeschule einen humoristischen
Recitationsabend veranstaltet , für den der Rhetor Herr G.
Schösse!  aus Charlottenburg gewonnen war . Die Auswahl
der Stücke, fast ausnahmslos in gebundener Form , war so ge¬
diegen, wie für den Zuschauerkreis geeignet. „Das verkaufte La¬
chen", ein lauschiges Märchen von Seyfried , versetzte die Anwe¬
senden von vorne herein in eine launige und andächtige Stim¬
mung. In den nächsten Stücken „Der Weiberfeind" von Rudolf
Baumbach, „Das Wunder " von Schmidt -Cabanis und „Ihr
Ja " von Heß, bekam das schöne Geschlecht seine Schwächen und
Bösartigkeiten vorgehalten . Damit aber „die Weiber nicht zu
Hyänen würden ", fühlte sich der Vortragende veranlaßt , noch
gegenüber den Männern ein Loblied der Frau zu singen. Das
bekannte Hackländersche„Nach der großen Parade ", in der Art
der Wrangelanekdoten , war auf dem Programm als Schluß des
ersten Theiles vorgesehen. Der Rhetor versteht sein Sache.
Nicht „zuerst den guten und wenn die Gäste trunken sind, den
schlechten Mein " war seine Praxis , vielmehr hatte er sich die
besten Piecen für den zweiten Theil nach der Pause aufgespart,
um in steter Steigerung von Wort und Humor den Darbiet¬
ungen das Interesse ausrecht zu erhalten . Wieder begann der
Rhetor mit einem rührenden Stimmungsbild „Me Musik der
armen Leute" von Heinrich Seidel , das trotz seines erklecklichen
Alters und vielfachen Gebrauches wie lauteres Edelmetall sich
nicht abnutzen läßt . Der „gemüthliche Sachse" heimelte uns
nun in zwei äußerst witzigen Scherzgedichten des berühmten
Mitarbeiters der „Fliegenden Blätter ", Edwin Bormann , an.
„Das Biepchen" und „Merschdens underm Dische" — der Herr
der Schöpfung nämlich — gefiel den Wiesbadenern , das bewies
das diesmal einmal wirklich nicht endenwollendeLachen derHLrer.
„Die Schoppenhauer 'sche Praxis ", eine Berliner Gerichtsver¬
handlung in Berliner Mundart , führte uns aus den höchsten
Höhen mitteldeutscher Poesie in die tiefsten Tiefen nördlicher
Prosa . Verklärter Schopenhauer , wenn Du das noch erlebt hät¬
test, Tein gerechter Groll würde keine Grenzen kennen! Doch
Witz und Ironie hegen keine Gewissensbisse. Nicht mal , wenn's
sich um den Trompeter von Säkkingen handelt . Die „Dialekt-
Variationen " von „Behüt dich Gott " in plattdeutsch, ungarisch,
schwäbisch, sächsisch und Berlinisch waren interessant und hu¬
morvoll zugleich. Eine .Menge von Einlagen und Zugaben , in
der Herr Schöffel auch noch seine Fertigkeit in dem österreich¬
ischen Dialekt zeigte, war eine dankbare Gegenleistung sür den
lebhaften Applaus des Publikums . Wir irren wohl nicht in der
Annahme, daß beide Theile höchst befriedigt auseinander ge¬
gangen sind.

* Der Frankfurter Gesangswettstreit . Wie man hört , ist
vom Kaiser der Wunsch geäußert , daß bei dem am 4., 5. und 6.
Juni in Frankfurt a. M . stattfindenden Gesangswettstreit deut¬
scher Männergesangverein die vorzutragenden Chöre sich auf
einer gleichmäßigen Stufe mittlerer Schwierigkeit
befinden. Die schwierigsten Chöre sollen laut „Kl. Pr ." ausge¬
schlossen sein. Die Preisrichter sollen, so lautet der kaiserliche
Wunsch, von einer besonderen Bewerthung der Schwierigkeit
der selbstgewählten Chöre bei der Beurtheilung der Leistungen
absehen, dadadurch die Vereine , die leichtere Chöre vortragen,
trotz sonstige Vortrefflichkeit ihrer Leistungen von vornherein
im Nachtheil gegenüber den mit schwierigeren Chören auftreten¬
den Vereinen sind.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem letzten Konzert wirkten
als Solisten Fräulein Georgine Thomas von hier (Alt), Fräu¬
lein Charlotte Wenzel lHarfej und Herr Richard Lottermann
(Violine) mit ; es war wirklich ein Hochgenuß, diesen schönen
Liedern, Harfen - und Violinvorträgen zu lauschen. Fräulein
Thomas , die von ihrem früheren Auftreten in diesen Konzerten
in angenehmster Erinnerung stand, sang mit schöner, wohlge¬
schulter Stimme und fein nüancirtem Vortrage Lieder von
Schubert und Hiller ; Fräulein Charlotte Wenzel spielte mit
Herrn Lottermann in schönstem Vortrage die Legende von
Öberthür und die Arie sür Violine , Harfe und Orgel von Hän¬
del : Herr Lottermann mit Herrn Wald das Adagio aus dem
klassisch schönen 11. Violinkonzert von Spohr und fanden alle
Vorträge allseitigen Beifall u. Anerkennung. — Den mächtigen
Choral „Allein Gott in der Höh' sei Ehr " versah Herr Wald
mit einem sehr passenden Vor - und Nachspiel, und ganz im
Geiste des letzten von Fräulein Thomas gesungenen Liedes
„Herr den ich tief im Herzen trage , sei Du mit mir " war das
anschließende, die Empfindung dieses Liedes weiter ausführende
Orgelnachspiel. — Morgen Mittwoch Abend werden die Be¬
sucher die Freude haben , die Konzertsängerin Fräulein Marie
Brehl aus Frankfurt a. M -, welche Arien und Lieder von Men-
delssohn und Händel , sowie Herrn Cellisten Paul Hertel von
hier , der Cellosoli von Goltermann und Mozart vortragen
wird , zu hören . Auch dieses Konzert wird sich seinen Borgän-
gern würdig anschließen. Daß diese Konzerte jeden Mittwoch
Abend 6 Uhr bei freiem Eintritte in der Marktkirche stattfin¬
de«, dürste bekannt sein.

M
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* Der Volksbildungsverein zu Wiesbaden übermittelt uns
einen Aufruf für . Errichtung einer R i cke r t - St i f tu n g
zur Begründung von Volksbibliotheken in wenig _ bemittelten
Gemeinden , dem wir folgendes entnehmen : Wzu früh für die
Förderung der Volkswohlfahrt ist Heinrich Rickert uns entris¬
sen worden. Auch für die Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung bedeutet sein Heimgang einen unersetzlichen Ver¬
lust. Fast zwei Jahrzehnte , seit 1883, lag die Leitung der Gesell-
schaft in seinen Händen . Ihr Umfang, ihre Arbeitsleistung und
ihre Mittel haben sich durch seine aufopfernde Thätigkeit ver¬
vielfältigt . Der Bestand an körperschaftlichen Mitgliedern ist
von 651 im Jahre 1883 auf 3163 Ende 1902 gestiegen. Die jähr¬
lichen Ausgaben für öffentliche Vorträge , Volksunterhaltungs¬
abende und Volksbibliotheken haben sich in demselben Zeitraum
von 44 650,63 auf 128 859,73 JL  erhöht . Insbesondere hat
Rickert seine ganze Kraft für die Begründung und Unterstützung
von Volksbibliotheken in unbemittelten Gemeinden eingesetzt.
In dem Zeitraum der letzten 6 Jahre sind seitens der Gesell¬
schaft mehr als 5000 Bibliotheken mit rund 250,000 Bänden be¬
gründet und unterstützt worden. Die für diese Arbeit erforder¬
lichen sehr beträchtlichen Mittel (etwa 200 000 JL)  konnten nur
zum Theil aus den eigenen Einkünften der Gesellschaft genom¬
men werden . Eine Summe von etwa 80 000 JL wußte Rickert
im Laufe der letzten 4 Jahre dadurch zu beschaffen, daß er die
Staats - und Gemeindebehörden und wohlhabende Private sür
diese wichtige Volksbildungsarbeit zu interessiren verstand . Der
Central -Ausschuß der Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬
bildung hat deswegen in seiner Sitzung vom 7. Dezember v. I.
der Anregung zur Errichtung einer Rickert-Stiftung , deren
Mittel ausschließlich zur Begründung und Erweiterung von

Volksbibliotheken in unbemittelten Gemeinden zu verwenden
wären , einmüthig und freudig zugestimmt. Er wendet sich daher
an alle Freunde , Verehrer , Gesinnungsgenossen und Mitarbei¬
ter Rickerts um Beiträge zu dieser Stiftung . Zur Entgegennah¬
me von Beiträgen ist der Schatzmeister der Gesellschaft, Herr
Rudolf Moffe , Berlin SW . 19, Jerusalemerstr . 48—49, für
Wiesbaden  die Buchhandlung von Heinrich Staadt,
Bahnhofftraße 6, bereit . Quittung erfolgt außer in der Ta¬
gespresse in dem Organ der Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung „Der Bildungs -Verein ".

* Turngesellschaft Wiesbaden . Der Maskenball , oder eigent¬
lich das Maskenfest der Turngesellschast Wiesbaden fand am
verflossenen Samstag statt und nahm einen glänzenden Ver¬
laus. Die Veranstaltung wurde im Stile einer oberbayerischen
Kirmes abgehalten : im festlich geschmückten Turnsaal waren
allerlei Kerwebuden und dergleichen ausgestellt, sogar der Ker¬
webaum fehlte nicht und 14 Herren und Damen tanzten in tadel¬
loser Weise Schuhplattler . Zum ersten Male hat die Turngesell¬
schaft den Maskenball in ihrem eigenen Heim abgehalten . Der
Saal mit allen Nebenräumen und den Wirthschastslokalitäten
war , wie auch bei der letzten Veranstaltung bis auf den letzten
Platz besetzt und kaum je zuvor konnte man hier so viele Masken
sehen.

* Wildsang . Die humoristische Abendunterhaltung nebst Ball
der Gesellschaft verlief wieder auf das Schönste. Der Andrang
war ein solch gewaltiger , daß mancher mit einem Stehplätzchen
vorlieb nehmen mußte. Von Seiten des Comitts war aber auch
wieder ein Programm zusammen gestellt, wie man es schöner
sich nicht denken kann. Den Reigen der Vorträge eröffnete die
Gesangsriege des Männerturnvereins , die im Laufe des Abends
mehrere Chöre unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Lindner
meisterhaft zu Gehör brachte. Es folgte der Humorist Lehmann,
das Lieblingskind der Wildfänger , und versetzte gleich duxch seine
Schlager -das Publikum in die animirteste Stimmung . Diese
steigerte sich im Laufe des ^ lbends infolge seiner weiteren Vor-
träge , besonders seiner originellen „Katharina ", daß wahre
Beifallsstürme losbrachen . Ein Hüne von Gestalt , ein echtes
Wiesbadener Kind, £>err Opernsänger Willi Junior sang dar¬
auf mit seiner markigen , klangvollen, in jeder Lage ausgiebigen
Stimme einige Lieder , sowie die Romanze aus dem Nachtlager
von Granada und erntete damit den ungecheiltesten Beifall
aller Anwesenden. War die Stimmung schon eine vorzügliche,
so sollte dieselbe noch bedeutend gesteigert werden , als im lichten
blauen Frühlingsgewande Frl . Schubert die Bühne betrat und
Mit ihrer herrlichen Stimme und ihr schlichtes Spiel sich aller
Herzen im Sturme eroberte , so daß sie sich wiederholt gu' Zuga¬
ben verstehen mußte. Nun folgte Herr Becker ein von Natur
begabter echter Carnevalist und schilderte in echt launiger Art
die neuesten Wiesbadener Begebenheiten , daß das Publikum
aus dem Lachen nicht herauskam . Das vorzüglich gesungene
Duett aus der Oper „Martha " der Herrrn P . P . sowie die hu¬
moristischen Vorträge des Herrn W. Sch . reihten sich würdig
an und ernteten reichen Beifall . Der 1. Tombolapreis , ein zwei-
thüriger Kleiderschrank fiel Herrn Schriftsetzer Reuter zu, der
2. Preis ein Regulator Herrn Spenglermeister Schmidt . Die
gesummte Veilchenkapelle blieb bis zum hellen Morgen frisch
Und munter und leistete Vortreffliches . Lobend sei noch Küche
und Keller des Herrn Berger erwähnt . Wie schon durch Anzeige
bekannt, findet der Maskenball am Fastnachtssonntag in den
Räumen der Männerturnhalle unter gefälliger Betheiligung
doppelter Ballorchester statt . Es ist die Vertheilung von 17 Prei¬
sen (8 Damen -, 5 Herren - und 4 Gratispreisenj an sämmtliche
Ballbetheiligte vorgesehen.

* Klub Edelweiß . Der diesjährige große Maskenball mit
Preisvertheilung des Klub Edelweiß findet kommenden Fast¬
nacht Samstag , Abends 8 Uhr in den aus das prächtigste de»
korirten Räumen der Turngesellschast, Wellritzstraße 41 unter
Mitwirkung der so beliebten ganzen Prinzengarde -Kapelle statt.
Der Verein hat auch diesmal keine Mühe und Kosten gescheut,
das so beliebte Maskenfest auch dieses Jahr wieder glanzvoll zu
gestalten. Verschiedene Gruppen , Menagerien und dergleichen
haben schon ihr Erscheinen zugesagt. Für Preismasken dürfte
auch dieses Jahr der Besuch dieses so beliebten Maskenfestes
sehr lohnend sein, da die Mitglieder und deren Damen wieder
freiwillig aus die Konkurrenz der Maskenpreise verzichtet ha¬
ben. Die Maskenpreise sind aus einige Tage in der Cigarren¬
handlung von Staffen , Wellritzsttaße 5, ausgestellt . Der 1. Da¬
menpreis wurde von den Damen des Vereins gestiftet. Alles
Nähere besagt die Hauptannonce.

* Stenographieschule . Freitag , den 20. Februar , Abends 8
Uhr beginnt in der Stenographieschule (Lehrsttaße 10) ein neuer
Anfängerkursus in Stenographie nach dem in Preußen am ver¬
breitetsten System Stolze -Schrey . An dem Kursus können sich
Damen und Herren betheiligen. Anmeldungen werden an ge¬
nanntem Abend entgegen genommen. Der Unterricht auf der
Schreibmaschine beginnt am 26. Februar Hartingstraße 8 zweite
Etage , rechts.

- * Gesellschaft Fidekio. Der Maskenball der Ges. „Fide-
lio" findet Fastnacht-Samstag , 21. Februar , Abends 8 Uhr , in
dem närrisch dekorirten und feenhaft erleuchteten „Bürgersaal"
statt . Er wird eine amüsante Veranstaltung werden, zumal die
besten Kräfte des neu engagirten Künstlerpersonals des „Bür¬
gersaals " an diesem Abend t* - r Male auftreten . Vor Al-
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lem sind zu erwähnen die drei jugendlichen Akrobaten -Nazzi,
Pazzi und Razzi (Drillingsbrüder , welche durch ihre mit größ.
ter Sicherheit ausgesührten waghalsigen Attraktionen Bewun¬
derung erregen , sodann die Deckenläuferin Miß Narroda , deren
Leistungen im „Hansa-Orpheum " zu Hamburg Sensation mach¬
ten, ferner eine Tiroler -Gesellschaft, welche sich mit ihren hei¬
matlichen Tänzen und Gesängen so viele Freunde erworben hat.
Auch allerlei lusttge Ueberraschungen sind geplant , södaß Je-
dem, der Besuch des Fidelio -Maskenballs empfohlen werden
kann.

* Der Gesangverein „Frohsinn" hält am Fastnachtsonntag,
22. Februar , in der Turnhalle Wellritzsttaße 41 seinen dies¬
jährigen Maskenball ab . Für die schönsten und originellsten
Masken kommen 8 werthvolle Preise zur Vertheilung , welche
aus einige Tage im Geschäftslokal von M . Schneider , Kirch-
gasse, ausgestellt sind. Freunden von Scherz und Humor kann
der Besuch dieser Veranstaltung nur empfohlen werden.

* Privat -Gcsellschast „Catena". Am verflossenen Sonntag
hielt die beliebte P .-G . „Catena " in den prachtvoll närrisch de¬
korirten Sälen des Hotel „Schützenhof" ihre erste earnevali-
stische Gala -Damensitzung ab . Dieselbe verlief unter außeror¬
dentlich großer Betheiligung aus das Glänzendste . Das war ein
Jubel und ein Jauchzen , als Puntt 5.11 Uhr das närrische Co¬
unts seinen pompösen Einzug hielt ! Großartig war dieser Ein¬
zug. An der Spitze , begleitet von CererMnenmeistern und 2
allerliebsten Leibpagen, schritt großartig dekorirt der beliebte
Präsident der P .-G. „Catena " Herr B ., dem sich der gelungene
Vice und die übrigen Herren vom Vorstand anschlossen. In
einer schwungvollen und gut durchdachten Rede begrüßte der
Präsident die buntscheckigen Närrinnen und Narren aufs herz¬
lichste und eröffnete die Sitzung mit den Worten : „Und so er-
öfsen' ich, liebe Gäst ', Catena 's erstes Narrensest !" Mit stür¬
mischem Applaus wurde das ausgebrachte Hoch auf die „holde
Weiblichkeit" ausgenommen und gleich war die echte Faschings¬
stimmung in Catena 's Mitte . Der närrische 1. Schriftführer
verlas alsdann ein großartiges Protokoll , in welchem nament¬
lich köstliche Vorfälle aus dem Vereinsleben beleuchtet wurden.
Auch der närrische Finanzminister des „Etzche" verstand es gut,
die Einnahmen und Ausgaben der Kasse in läuniger Weise be¬
kannt zu geben. Nun folgten Schlag auf Schlag , kreuzfidele
Lieder , Vorträge , Duette , Büttenreden , Zither -Trios , Mord¬
geschichten, Schnellmaler etc. etc., kurz die „Catena " leistete
wieder Großartiges . In bunter Reihe ging es fort , Witz auf
Witze, jeder Witz ein Schlager , jeder Schlager der Anlaß zu
endlosem Applaus . Das war echte Carnevalsstimmung ! Nach
vorhergegangenen Dekorationen der Vortragenden und der
Liederdichter mußte Mitglied Julius Bier bei dem 4. Liede un¬
ter lebhaftem Beifall auf das Podium . Der Präsident rief ihm
zu: „Dir zu Ehren Vers 4 nun steigt, der im letzten Jahr so
viel erreicht !" Herr Bier erhielt für der „Catena " treu geleiste¬
te Dienste unter herzlichen Dankesworten des Sitzungspräsiden¬
ten den „Catena -Orden 1. Klasse". Auch der . Präsident wurde
unter den Klängen des beliebten Narrhallamarsches vor das
Podium geleitet. Der Vice überreichte seinem Collegen für des¬
sen verdienstvolle Leistungen mit kernigen Worten eine pracht¬
volle, überaus reich besetzte Ordenskette und brachte auf den
Ordensritter ein 3fach donnerndes Hoch aus . Erst gegen 9,30
Minuten verkündete der Präsident den Schluß der fidelen und
gut gelungenen Sitzung : nun kamen auch die Tanzlustigen zu
ihrem Recht : bis 12 Uhr blieben noch alle gemächlich beisam¬
men. Alles in Allem — nur ein Wort des Lobes — es war eine
echte carnevalistische Sitzung , wie sie eben die P .-G . „Catena"
zu veranstalten versteht.

* Eisklub . Die Sport -Eisbahn Wolkenbruch ist wieder ge¬
öffnet.

* Für die Drillinge sind weiter bei uns eingegangen von
A. H. 2 X

* Todesfall. Die Mütter des bisherigen Oberbürgermei¬
sters von Posen , Geheimraths W i t t i n g, Frau Ernestine
Witting , welche in Wiesbaden ansässig war , ist vorige Woche
gestorben.

* Der Tod — und was dann ? Die internationale theo-
sophische Bewegung , welche in neuerer Zeit mehr und mehr die
Aufmerksamkeit der Gebildeten auf sich zieht, wird am Freitag,
20. Februar , hier in einem öffentlichen Vortrage Ausdruck fin¬
den, den ein Mitglied der „Theosophischen Gesellschaft in
Deutschland", Herr Schriftsteller Edwin Böhme  aus Leipzig
über das Thema „Der Tod — und was dann ?" im oberen
Saale des Hotels „Schiitzenhof" hält . Der Vortragsabend
wird Gelegenheit zur Bildung eines sachlichen Urtheils über
die Natur der interessanten theosophischen Geistessttömung bie-
ten und wird deshalb auf den Besuch derjenj.gen rechnen können,
welche die Entwicklung des modernen Geisteslebens mit Auf¬
merksamkeit verfolgen. Näheres siehe Inserate und Plakate.

* Diebstähle . Gestohlen wurden von Samstag zum Sonn¬
tag aus einem Garten an der Bierstädterstraße 4 Enten von
weißer und grauer Farbe und 4 Hühner , von denen eins weiß
ist, während die anderen gelb sind. Die Enten waren in einer
Hütte eingeschlossen, die Hühner befanden sich in einem ver-
schlossenen Stall . Die Thäter haben die Gartenpforte mit einem
Nachschlüssel geöffnet und die Hütte mit den Enten auf das freie
Feld geschleppt und dort erbrochen. - Aus einem Keller an der
Rauenthalerstraße wurden verschiedene Pickel, Schippen und
Hacken entwendet.

^ Berlin , 17. Februar . (Privattelegramm .) Im Kurps
scherprozeß Nardenkötter  lautet das Urtheil : Der Hau,
angeklagte erhielt 3 Jahre Gesängnih und 3600 X  Geldstta
5 Jahre Ehrverlust , Dr . Kronheim 6 Monate Gesängniß,
Jahr Ehrverlust . Lespen wurde freigesprochen.

* Berlin , 17. Februar . Der Kaiser  wohnte gestern
Abend einem Mahle beim Offizier -Corps des 3. Garde -Regi-
ments zu Fuß in dessen neu hergerichteten Kasinoräumen bei.
Aus eine Ansprache des Regimentskommandeurs antwortete
der Kaiser inlängerer -Rede.  An das Festmahl reihten
sich Ausführungen der jüngeren Offiziere des Regiments an.
In angeregtester Stimmung verweilte der Kaiser bis gegen
Mitternacht im Kreise des Offizier -Corps . — Bei dem Land-
gericht ll schwebt ein llntersuchungsverfahren gegen einen
Schöneberger Naturheilkundigen wegen unlauteren Wettbe¬
werbes . Derselbe bezeichnet sich als der Erfinder einer neu¬
en Heilmethode , die im Wesentlichen in der Anwendung eines
Oeles , welches er Lebensöl nennt , beruht , und mit Hilfe eines
Stachelapparates unter die Haut gebracht wird . — Die
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Uebernahme des Neuen Theaters durch Direktor Reinhardt
vom Kleinen Theater wird zu einem Prozeß führen, da Di-
rektor Puetz gegen die Abmachung seines Mit -Direkwrs Mar-
tin protestirt.

» Berlin , 17. Februar . Aus Krakau meldet der „L.-A." :
Bei Szczucin ist die Weichsel  aus den Ufern getreten. 30
Quadratkilometer stehen unter Wasser. Etwa tausend Wohn-
Häuser sind zerstört und gegen 10 000 Bewohner obdach- und
brotlos. Es werden viele Menschen vermißt. Militär ist
zUi Hilfe gerufen.

— Dresden , 17. Februar . Die leichte Erkältung des
Prinzen Georg  ist wieder behoben.

* Wien , 17. Februar . Wie die „Neue Freie Presse" er¬
fährt. soll zum päpstlichen Nuntius in Wien der gegenwär¬
tige Leiter der Akademie für adlige Geistliche Monsignore
MerrydelVal  ernannt werden.

* Paris , 17. Februar . Der „Matin " berichtet aus
Genf: Die Polizei hat die A u s w e i s u n g des Fürsten Na-
kaschidze verfügt. Derselbe wird wahrscheinlich nach Eng-
land zurückkehrm, da sämmtlche anderen Staaten Ausweis¬
ungsbefehle gegen ihn erlassen haben.

* London , 17. Februar . In der Patronen -Werkstatt
des Zeughauses von Woolwich erfolgte gestern eine E r p l o -
sion/wodurch  drei Arbeiter getödtet und sechs schwer ver¬
wundet wurden. Unter den letzteren befindet sich auch ein
.Hauptmann.

* London , 17. Februar . Ein Telegramm aus Montre¬
al berichtet, daß man in Canada befürchtet, die Grenz-Re-
gulirungsfrage werde zu einem Zwist zwischen Canada und
England sichren, da Canada das Recht beansprucht, diese
.Frage ohne die Einmischung Englands mit den Vereinigten
Staaten zu regeln.

= London, 17. Februar . Unter dem Vorsitze des Mit¬
gliedes des Parlaments Haldane fand gestern eine Versamm¬
lung statt, in der darüber berathen wurde, ob es wünschens-
werth sei, ein Nordseegeschwader  zu bilden mit der
Basis an der Ostküste. Während einige Redner, darunter
mehrere Parlamentarier , es als nothwendig hinstellten, sre-
zielle Vorkehrungen an der Ostküste Großbritanniens mit
Rücksicht auf die wachsende Macht der deutschen Flotte zu tref-
fen, riechen andere Redner zu erhöhten Aufwendungen für
die Marine in allgemeinen Ausführungen , ohne speziell auf
Deutschland hinzuweisen. Sie forderten gleichzeitige Er-
Mäßigungen der Ausgaben für das Heer. Nach längerer un-
wesentlicher Debatte schloß die Versammlung , ohne daß ir-
gend ein Veschlußantrag zur Abstimmung gelangte.

Palma , 17. Februar . (Havas .) Das italienische
Schiff „Iris ", von Newyork nach Marseille unterwegs / ist
hier eingetroffen. Der Lotse und der Bootsmann sind auf
der Fahrt gestorben. Mehrere Matrosen sind erkrankt. Man
glaubt, es handele sich um B u b o n e n p e st.

— .Madrid , 17. Februar . Nach den letzten Meldungen
aus Fez vom 11. Februar haben die Truppen des Sultans
die Hyaina-Kabylen, die auf Seite des Prätendenten stehen,
angegriffen. Die Aufständischenschlugen sie zuriick und rich¬
teten ein großes Blutbad unter ihnen an.

* Odessa , 17. Februar . In Sinf .ewpol wurde der Cir-
kus-Direktor Slobin  von einem seiner Angehörigen aus
Rache durch einen Revolverschuß lebensgefährlich verletzt.

* Caracas , 17. Februar . Wie aus Puerto Cabello ge¬
meldet wird, hat der amerikanische Vicekonsul von den B l o-
kade Mächten  die beschlagnahmten venezolanischen
Kriegsschiffe übernommen und wird dieselben der venezolani¬
schen Regierung übergeben.

* Washington , 17. eFbruar . Das Protokoll  zwi-
schen Venezuela und der Union-Regierung ist nunmehr ab¬
geschlossen. Es ist darin bestimmt, daß die Präsidenten Roo-
sevel: und Castro je einen Kommissar ernennen zwecks Bei¬
legung der strittigen Punkte . Sollten Beide sich nicht eini¬
gen können, so soll der König von Spanien als Schiedsrichter
angerufen werden.

Washington , 17. Februar . Der Senat hat den An¬
trag Patterson zu dem Entwurf des Münzgesetzes für die
Philippinen angenommen und den Gesetzentwurf genehmigt,
der nunmehr dem Repräsentantenhause zugeht.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall
Einil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Dchaeker;  kür den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtllch in

Wiesbaden.

Gefdidffliches.
Harte, spröde nnd trockene Haut ist fast stets die Folge eines

Kettmangels in derselben. Es giebt nun kein besseres und gleich¬
seitig angenehmes Mittel, einem solchen Fettmangel abzuhelfen,
.als bie stete Verwendung der berühmten Wollfettprchiarate
'„Lanolin-Toilette-Cream" und „Lan  o l in - S e ife  mit dem
Pfeilring".

Soeben erschienen:
V. Auflage

Der Fall Krapp
sein Verlauf und seine Folgen , eine Thatsachensammlung,

Preis 50 Pfg.

Die Kaiserreden im Reichstag und die
Socialdemokratie,

Beden von v. Voltmap . Bebel etc.,
gehalten am 20. und 22. Januar 1903. Nach Stenograph. Bericht.

Preis 20 Pfg.
Zu haben in der Buchhandlung 8220

H. Faust , Schulgasse 5.

♦ 4 Ar . *a  2 Minuten vom
Oilljr Mkll, ßsuptbahllhos.

Wein, Kaffee, Thee , Choeolade,
Liqueure . iss

des „Wiesbadener cheneraf-Änzeiger" , welche in
diesem Jahre besonders reichhaltig und bei der
Fülle des lokalen Stoffes besonders originell a»s-
gcstattet wird, erscheint am

8amltag, den 21. kebruar cr.

Hinzelverkauf r 20 Pfg. pro Exemplar.
Kür Wiederverkäufe,: Iiaöatt.

Aum Werlriebe in Wiesbaden werden noch
einige zuverlässige Verkäufer (Dienstleule rc.) gesucht.

Expedition des
<iWiesbadener General-Anzeigeri».

S
ilDfflüg.

Fastnacht Sonntag , den 22 Februar:
GroßerVolks-Maskenball

in der sesilich decorirlen
Männerturuhalle , Platterstraße.

Doppeltes Ballorchester.
' Bertheilniig von 13 sehr wertvollen Preisen
(8 Dame»» und 5 Herrenpreise) an die
schönsten, und originellsten Masken. Außer¬
dem Gratisverlyosung von 4 werthvollen
Preisen an säuimiliche Ballbetheiligie.

Prcismasken müssen um 10Hz Uhr
anwesend sein.

1 Damenpreis:

Goldene Ill)r uedst Keile.
1 Herrenpreis:

Großer Mgnlator.
Maskcnstcrne litt Borvrrkauf 1 M.,

Nichtmasken 70 Pf. incl.. carnevalistilchen
Abzeichen zu haben bei den Restanralenren
Kohlstädt .Minercastel,Rossel,Dcinlein,

. und Mack, Römerberp, Fetter,
Feldflraße, Geier DeutscherHof, Michel-
va ch. Weinrest.. Grabciillr., den Friseuren

NEGSpeuick ied und' Zimmer , W . Hoh»lmariu, F.aschenblergeichost, Sedanstr. 3.
An der Kaste: Masken.M ; 1:50, Nicht»
masten 1. M. incl.' Abzeichen.

Maskenpreise sind im Laden des Herrn DrcchslerincistcrS
Fritz McngcS , Webergaffc 40, ausgestellt und bitten wir das geehrte
Publikum, speziell die PrerSmasken, sich von der Ncelliiät der Preise zu
überzeugen. Damen vom Comitec concurriren nicht mit um Matzten,
preise. Es ladet freundlichst ei» 8194

__ DaS Comiter.

Männer Gesang -Ueretn
„€ äciiia f’.

Sonntag :, den ÄS * Fefer . er,,
Abends H Uhr,

in sömmtlichcn Räumen der „Turnhalle ", Hellmund-
straße 25:

Großer

Müökfüßail
mit VreiKVertheiluus

(5 Damen - nnd 3 Herrenpreise ) .
Ball-Leitung: Herr JnlinS Bier.

Hierzu laden wir unsere verebrlichcn Mitglieder, sowie ein per»
ehrliches Publikum zu recht zahlreichem Besuche höflichst ein.

Eintrittspreise für Nichlmitglieder im Borverkauf: Masken
und uichtmaSkiite Herren 1 Dtk., eine Dame, nichlmaSkirt, frei, jede
weitere Dame 50 Pfg

Eintrittskarte « sind im Vorverkauf- z»
haben bei den Herren I . Bier , Mich-lsbcrg 4.
Fr . Meng es , SBrbcraaffe 40. A Christ . Faul,
brunnenstr. 3. A« Marti «, Wellritzstr. 13. E.
Winterwerb , Rödcrstr. 3 I . Scheuerling,
Schwalbacherstr. 55. I Weber , Saalqasse 30,
G . Meyer , „Deutscher Hos", lÄoldgasse2. K
Kohl, Schwalbacherstr. 33. A Forst , Luisen¬
straße 16. Fr . Stuchart . Herderstraße 12. I.
Wüst , Äöihestr i . G . Trcitler , Gvldgasse 13.
PH. Panly . Turnhalle, Hellmundstr. 25. A . Köhler , „Zum
Seidenräupchcn", Saalgasse 38. Bei dem Ber-inspräsidenienA Kroll-
man» , Fraukenstr. 26, 11, und I . Wolf , Ecke Laugaasscu. Markl-
straße, woleibst auch die Preise bis Sonntag , den *22 . Februar,
ausgestellt sind. 8241

Der Vorstand.

Hink Edelweis « .
Fastnacht -Samstag , den 21 Februar

Abends8 Uhr:

Gr. Maskenball
nebst Vertheilung von 9 werthvvllen Preise»
(5 Damen und 4 Herren) in s. mmtlicheii prachtvoll
dekorirten Räumen der

Turngesellschaft , Wellritzstr . 4L
Wir laden hierzu unsere Mitglieder ocbst, deren' Angehörige, sowie

Freunde und Gönner des Vereins hösiichsi ein.
ß -*r  Maskensterne ä,l Mark

sind im Vorverkauf bis Samstag Abend bei folgendê Herren zu
haben: . . . .

E . du Faiö , Röderstr. 5 ; Staffen , Wellritzstr. 5 und K:rch-
gaffe 53 ; Treidler , Goldgaffe 11; Groll . Bleichstr. 14; Sohl,
Wellritzstr. 4t ; Scheid , Hellmundstr. 40, Kolb, Albrechlstr. 42, sowie
bei dem 1. VorsitzentenL. Weber , Wairaipstr. 7, 1 r.

Kaffenpreis er öht.
NichtmaSken 50 Pfg ., Abends an dr Kaffe. Mitglieder und

deren Damen haben freiwillig aus die Konkurrenz um die Masken-
preisc verzichtet. 8108

Der Vorstand
NB. Nur diejenigen Maske» haben Auwarrschafl auf Preise

welche von IO 1/* llhr ab im Saale sind.

dDeffentlidiec tüfofopfiiCdltc loctrag,
Freitag , de« 20 . Februar , Abends 8 Uhr , im

oberen Saale des Hotels „Schützenhof ",.
Thema:

Der Tod — und was dann?
Vortragender : Herr Schriftsteller Edwin Böhme (Leipzig).

Nach dem Vortrage Erläuterung der vom Publikum ge¬
stellten Fragen . — Entree 50 Pfg. (reserv. Plätze 1 Mk.)

Vorverkanfsstellen siehe Plakate. 8269

Verein zum Schutze gegen
schädliches Creditgeben.

Freitag , den 20 . Februar , Abends 8Vä Uhr, findet die
ordkntliA KuMttslMHill»,

im Hotel „Zur Reichspoll ". Nikvlassiraße 16, statt, wozu
wir unsere Mitglieder hierdurch einladcu.

Tagesordnung:  1 ) Jahresbericht. 2) ' Ergänzungs¬
wahl des Ausschusses. 3) Festsetzung der Beiträge für 1903.
4. Sonstiges . Wir bitten sehr um zahlreiches Erscheinen.
8235  _ Der Ausschuß.

Große

ZchillMMil - » •
« « UerftÄkMlj.

Heute Mittwoch,
den 18. Februar , Vormittags 9*/z nnd Nachmittags 2 l/a Uhr
anfangcnd, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale

12 Marktstraße 12,
1 Stiege rechts,

ea. 450 Paar Schuhe
aller Art für Damen, Herren und Kinder als : 98 Paar

Damen -Knopf- und Schnürstiefel 150 Paar Herren-
Zug - und Hakcnstirfel, 82 Paar Partosiel, 80 Paar
Kinderstiefel/ Spangenschuhe und Winter stiefel

meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Vesichtigung am Tage der Auktion. 8260

*ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator.
Geichäflslokal: Markiftrutz ^ 12 _̂

Im Sturmschritt^
jagen sich heute die Erfindungen. Im Wett-

, lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSOllS
U Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste

aller Seifenpulver, unerreicht an der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

einzige Seifenpulver war. 1108/49
Zu haben in allen besseren Handlungen.

Ca. 10,000 Rollen
Tapeten Reste

von 5 bis 25 Rollen lehtjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei,
Schnlgasse 6,

neben „Storchnest".



- v "‘r - - - - .

18. Februar 1903. Nr . 41. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrggug.

. HerrAdam.
Frau Mosel-Tomschik.
. Frl . Cordes.
. Herr Klarmüller.

5err Engelniann.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , deu 18 . Februar 1903.

60. Vorstellung. 34. Vorstellung im 'Abonnement 8.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Over in 4 Akten, nach Shakespeare's gleichnamigem Lustspiel,
von H. S . Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Pros. Schlar.

Sir John Falstafs . . . . . .Herr  Schwegler.
Herr Fluth . . . ) l> ! Herr Müller.
Frau Fluth . . . i . • - *
Herr Reich
Frau Reich.
Anna Reich
Fenton ,, . « « .
Dr . Casus . . , • • •
Junker Spärlich . Herr Henke.
Der Wirth . . . . . . . . Herr Andrmno.
Der Ausmarter . . . . . . . Herr Spieß.

Pott , ) Bürger aus Windsor | | ^ | fe « Eberl.
Törtchen Lakenreißer . Frl . Ralajczak.

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Mummenschanz-Masken. Knechte, Mägde, Aufwärter.

Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit: Anfang des
15. Jahrhunderts.

* » * Frau Fluth . . Frl. Westen vom Stadttheater in Cöln a. Rh.
als Gast.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Douuerstag , den 19 Februar 1903.
51. Vorstellung. 84. Borstellung im Abonnement A.

Undine.
lRomantischeZauberoper in 4 Akten, nach Fouqnö's Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts« und Schlußmusik im 4. Akt mit VerwendungLortzing'scher

Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis '.

BekanntmaHuns
Mittwoch , de » 18 . Februar 1803 , Nach »»

1 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal, Kirchg . 33
dahier

1 Spiegelschrank, 1 geschnitzte Truhe, 1 Vertikow und
1 Oelgemälde

gegen Baarzahlnng öffcntsich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. Februar 1903. 8258

Gerichtsvollzieher.

Lelranntmactiung.
Mittwoch , deu 18 . Febr , Vormittags12 Uhr,

versteigere ich in dem Verstcigernngslokale Kirchgassc 23:
2 vollst. Betten, 1 Sopha mit 4 Sessel, 1 Spiegel
mit Trümeaux, dto. mit Consol, 1 Schreibpult, ein
Schreibtisch mit Aussatz, 1 Kleidcrschrank, 1 Vertikow,
1 Pianino , 1 Tischchen, 1 Staffelei , 1 Bild

gegen Baarzahlnng zwangsweise. 8264
Wiesbaden, den 17. Februar 1903.

Hardt , Gerichtsvollzieherk. A.
Bekmmtmachmm.

Am Mittwoch , den 18 . Februar er ., Mittags
12 Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Negulateure, 1 Haussegen u. 1 Bild mit Spielwerk.
Oettinjr , Gerichtsvollzieher,

8257_ Wörthstraße 11._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31 . März 1803 , Nachmittags

4 Uhr , werden die in der Gemarkung Wiesbaden belegenen
Immobilien des Fräuleins Louise von Dtegmann -§ tein

iin Glienicke, bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhaus

mit zweistöckiger Veranda nebst Hofraum , belegen
an der Frankfurtcrstraße zwischen Christian Stein und Jo¬
hannes Heß, sowie in einem Garten an der Frankfurtcr-
straßc zwischen Johannes Heß und Emily Jassoy, zusammen

jtaxirt zu 82,000 Mk., im Gerichtsgebäude, Zimmer 98,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, 23. Januar 1903 . 8242
_ Kgl . Amtsgericht 12.

Oadiici^
i - \ Versteigerung.

Mittwoch , den 18 . Februar , Morgens 9 '/, und Nach,
mittags 27 , Uhr ansangend, versteigere ich in der Wobnuitg

14 Alhlvalbcherßratze 14, 2. Etage,
iim Aufträge der Erben die zum Nachlasse der f Fran A.
Ciandt ' l Wnr . gehörigen gebrauchten Mobilien »nd zwar:

3 vollst. Mahag.Betten, 1Nußb. u. 2 lack. Betten. Waschkommoden
und Nachttische in Mahag. und Nußb. mit Marmor, Kleider«
schränke in Mahag. »nd lackirt, Soobas, Chaiselongues, Nußb.
Vertikow, 2 Damenschreibtische, Spiegel mit und ohne Consolcn,
Chisionieren, Auszich-, Näh-, Spiel« und sonstige Tische, Stühle,
Handtuch- und Kleiderständer, Etageren, Brandkiste, Oelgemälde,
und sonstige Bilder, Hänge- und Stehlampen, Gardinen, Weiß¬
zeug, Glas, Porzellan, versilberte und sonstige Gebrauchsgegen-
stände aller Art, Kuchen-Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirr,
Gesindebett und noch vieles Andere

meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion. 8205

Wilhelm tteifrlcli,
Auktionator u. Taxator.

_ Gescheit slokal: Schwalbacherstr . 7.

Bureauis
G

Für 50 Pf . ©im© gute Brill©
oder Iwlctter , feine Serien 1 Wk. a . 150 . All « Nummern , für Jede « Aus « » u»,va «. «Ind ,
ela ; etri »ft'sii AnseSisit ProMren kostet ui shts . Umtaaseh beröltwilug « .

Wiesbaden« Kanfiians Führer , 48. Kirciiâsse 48. Telefon 2018«
iefler

6303

Sprudel
BoseneKontag , den 33 . Febpuar a . c .f

Vierte General-Versammlung.
Grosse Damen - Sitzung

mit Aufführung des Fasching -Schwankes:

„Im Zeichen des Sprudels“
von Jul . Rosenthal,

in den Sälen des Murhauses.
Anfang Abends 11 Minuten nach 7 Uhl *.

. . - -'

Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mitdlhätigen Zwecken.
Nach der Sitzung:BALL.

Sprudler und deren Damen erhalten Eintrittskarten gegen Abstempelung
des Spradelsterns ä Mk. 2. — im Vorverkauf bis Samstag , den 21. Februar a c.,
Vormittags 12 Uhr , bei Herrn W . Bickel , Langqasss 20 , und August
Engel , Taunui,strasse !2 und 14 und Wilhelmstrasse 2.

Fremde und hiesige Nichfmitglieder erhalten Elnführungskarten
zum grossen ©aale , soweit Raum vorhanden , für Herren und Damen zu je Mk. 4.—.
Gallerie - Karten zu Mk. 2.— bei obigen Verkaufsstellen.

Liedei * zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag , den 20. Februar a. c. ,
bei Herrn Jos . Hupfeid , Bahnhofstcasse 2, einzuroichen und Vorträge bei Herrn
C. Kalkbrenuer , Friedrichstrasse 12, anzumelden . 8956

Der kleine Rath.

, Vesfcaden
V/RJie/nsh\2G

I
Garantirt reines

Schweineschmalz
per Pfd . 58 Pfg.

in Kübel 50 Pfund „ „ 56 „
Neue amerik. Apfelringe „ 39 „

per Kiste 50 Pfd . engl .̂ Mk. 16.—.
Mischobst -' ■ia ‘;

I II III
per Pfd . 40 33 25 Pfg.

Pflaumen, bosnische u. californische
per Pdf. 38, 32, 25, 22 und 18 Pfg.

Aprikosen per Pfd. 65 u. 52 „
Birnen, geschälte 47 „
Dörr-Gemiise Julienne 50 „
Feinstes Delicatess-Sauerkraut 7 „

Conserven.
2 Pf .«Dose 1 Pf .-Dose

Junge Schnittbohnen 29
„ „ Ia . Ia . 32
„ Brechbohnen 32

Junge Erbsen I 64
„ N 55

„ „ naturell 46
Este«Metzer Miradeilsn 80

21 Pfg.
21
38
32
29
45

n
v
!>
>,

i)

Prima Speisefett
per Pfd

in Kübel 50 Pfd. „
Feinsten Limburger Käse
Hausmaoher Nudeln
Hau macher Eiernudeln
Bruch-Maccaronl
Stangen-Maccaroni
Linsen, mittel

„ mittelgrosse
„ grosse

Riesenerbsen, gelbe
Erbsen, geschälte, halbe
Moldau- ohnen
Mittelbohnen
Perlbohnen
Aepfelgelee, versüsst

„ 10 Pfd .-Eimer Mk. 2.20
Zwetschenlatwerg per Pfd. 20

„ 10 Pfd .-Eimer Mk-2.—,
Feuerzeug:

>»

49
46
36
28
40
24
30
11
13
17
15
15
11
13
15
23

Pfg.
»

»*
»
n
»
ii
n
ii
ii
ii
ii
ii
ii
»

Schwedisches
per Packet 7 Pfg ., 10 Packete 67 Pfg ., 100 Packete Mark 6.25

empfiehlt

Kölner Consum-Geschäft
8240

Telephon Np . 595. Schwalbacherstr . 23.

^ .ch. i»öbl 8iin. aut 1, attcuj 6.
zu »erm. B cichstr. 9, p. 8230

Adolssall - e 48 , 3.
(freie Auss.s, 5 gr. Z. in . Zubch.,
auch Bad, Speiselqinuier,. Kohlen«
aufzug, vom 1. März an z. um.
AuSk. Rveinstraße 62, 2. Fernsvr.
No. 2548._ _ 8256

L.Pb. Dorner,
sOptiker. Marktstras ?e 14

HnS-lklkslS«»-DL
pro Station M. 6.—..Blfttt.Silin,twf-."

2.10, do. Schaliuey, ü.bst, 3 —.
. schtvärz od. braun.
1̂ 25 U. 30 Pfg.

Birnen do. 50 u. 80 Psg.Etaeiiit, N
Beutel-Cie,»., 25 Clur. coutpl. 3 50.

in allen Farben, p. Mir.
Lllllift 4 Pst, per Kilo 3 Mk,
Seidenschnur, 2-adr., p. Nltr, 20Ps.^s»hl»slts,iTÄSfe
2—12 Bolt, mit Oesen, 70 Pf.

PC Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalten
cutspr. Rabatt . 7743

KustelUeidendttI Kustenleidtnder§probire die huste»stillenden >
und wohlschmeckenden

* Kaisers *
kkllßt-kMWKÜKÜ
ft "7 A A not. begl. Zeug. b«.
4 itU  weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser-
keit.Katarrd u,Verschleimung
sind. Dafür Angeroteues weise
zurück Packet 25 Psg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto  J £ i e b* r t,  Apotheker,
LouisSchild,  Drogerie , Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Schauplatz 1 , Chr . Tauber,
C. Acker Nach  f. E. Heß  jr .,
C b r K e i p er. 4981

8lock- und
$dmm-<f’a6rik

Willi. Reiäher,
FanlbrmiemtraW 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

gegen Blutstockung.
Grwig , Himburg,

Bartholoniäusstraßc57.513/84

Znm Krepprlbacken.
In Weizenmehl b-i 10 Pfd^ 5 13 Psg.
1» Schweineschmalz, gar. rein a Pfd. dd „
Ia Rüböl, ffciit Qualität, '/, Ltr. 88 Pfg., Vi &*• "
Ia gern. Zucker « "
Feinste Palmbutter 1 Psd.-Packct 55 ,!°it-tiw-iiiKei'-«

Wiesbaden. Telephon 414
Sckiwalbacherftr . 48 , pepenüber der Wellritzstra ße.

ellOAKEHÊI \m
s der grössten deutschen Cigarettenfabrik

G. A. Jasmatzi A.-G«, Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer- -

—— zu Original- Fabrikpreisen
S.Wallach Söhne,
Cigarren-Fabrikate, UNZ am Rhein.

okstklluug
int Königl . Theater.

Der Kaufmann von Venedig (1. Akt)
Die Komödie der Irrungen.

Diejenigen Vereine und Schulen, welche Billets zu der am *o ## <
tag , den 22 . Februar , Nachmittags 2 '/, Uhr , stattfindendcn
Volks« u. Schülcr-Vorstellung wünschen, wollen ihre diesbezügl. An¬
meldungen am «ittwoch den 1# . Februar , Nachmittags
von » —5 Ubr , im Bureau des Arbeitsnachweise » für Männer,
Rathhaus . Südseite ciureichcn.

Zur Anmeldung sind die im Königl. Theater vorgeschriebenen An¬
meldekarten zu benutzen.

Der Eiuzelverkauf der Billets findet im Büreau de» Arbeits¬
nachweise» für Männer nur Donnerstag und Freitag , Nach¬
mittags vo » 3 - 5 Uhr, und der de« evenr. Reste», Sonntag,
Vormittag», an der Kaffe de« Königl. Theater» statt. 8239

Der Vo lksvilduugsverei » zu Wiesbaden.
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Amtlicher Theil.

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte
Arrne sind weiter eingegaugeu : Von PH. B. 50 M-,
dem Verein Süd-Wiesbaden 50 M., V. K. 5 M. und durch
den Tagblatt-Verlag 4? M., worüder wir mit der
Bitte um weitere Gaben hierdurch mit Dank
«nittiren.

Wiesbaden , den 17 . Februar 1903 . 8250
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

_ Dr . Scholz ._ _
Auszug aus dem Civilstauds -Register der Stadt Wies-

badeu vom 1/ . Februar 1903.
Geboren:  Am 12 . Februar dem Wagenfabrikanten

Saladin Brand e . S ., August Philipp Hugo . — Am 17 . Fe-
bruar dem Acquisiteur Ernst Mai zu Sonnenbcrg e. S .. Ernst
Jl >seph Anton . — Am 11 . Februar dem Zenientarbeiter Jo¬
hann Eimer e. Bertha Johanna . — Am 13 . Februar denk
Laglöhner Karl Fröhlich e. T ., Erna . — Am 11 . Februar
-ein verstorbenen Gastwirth Franz Werner e. T ., Magdalena
Margarethe . — Am 13 . Februar dem Kutscher Ferdinand
Dörrbaum e. T .. Elisabeth . — Am 11 . Februar dem Kellner
Peter Briel e. S „ Johann Baptist . — Am 12 . Februar dem
Eastwirth Johann Ostermayer e. T ., Anna Maria.

Aufgeboten:  Der Kaufmann rtto Vorbach hier mit
tzlse Schotte hier . — Der verwittwete Kaufmann Gerhard
Schulenburg hier mit Jeanette Soeberg zu Kiel . — Der
Stuccateurgehülfe Karl Diehl hier mit Marie Schnitzspan
jjtcr. — Der Sergeant im Kurhess . Pionier -Bataillon Nr . 11
Ferdinand Winter zu Münden mit Elisabethe Mohr hier . —
Der Kaufmann Karl Moritz Franz Groll hier mit Elisabeth
Künstler zu Mainz . — Der Schneider Nicolaus Gernhardt zu
Frankfurt a . M . mit Katharina Trost zu Oberbrechen . — Der
Tüncher Wilhelm Friedrich Carl Birk zu Dotzheim mit Lina
Schmidt das.

V e re h e l i cht: Der Techniker EmilHarm hier mit Jo-
hannette Stutte hier . — Der Hausdiener August Schneider
hier mit Marie Schreiber hier . — Der Fabrikant Walter Luck-
haus zu Düsseldorf mit Valeska Bernhards hier . — Der
Oberkellner Emil Pfefserle hier mit Marie Klein hier.

Gestorben:  Am 15 . Februar Elise geb . Stevens,
Wittwe des Krankendieners Georg Burk , 64 I . — Am 16 . Fe¬
bruar Taglöhner Joseph Rinck , 24 I . — Am 17 . Februar
Wilhelm , S . des Gastwirths Michael Henz , 2 M . — Am 16.
Februar Privatier Carl Peuker , 66 I . — Am 17 . Februar
Katharine , T . des Taglöhners Karl Weilnau , 3 I . — Am 17.
Februar Emma , T . des Glasermeisters Conrad Friedrich , 1
V* Stal. Standesamt.

Mozart.
Schubert -Liszt.

Albeniz.
Kreutzer.

Durand . ^
Wagner.

Mittwoch, tlen 19. Februar i9Ü3.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters König !» Mpsikdiiektora
Herrn Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ .
2. Grosser Marsch . . . . . .
3. Serenade espagnole . . • • •
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada .

t Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Posaune -Solo : Herr Kichter.

5. Konzert -Walzer . • •
6. Ouvertüre zu „Tannhltuser “ . . . .
7. B»ll«tscene (mit Benutzung einer Violin -Etude

von Mayseder ) . ILllmesberger
8. Fantasie aus „Carmen “ . ßizet.

Abends 8 Uhr:
Strauss - Abend

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hoi mann Irmer,
1. Radetzky -Marsch J
2. Ouvertüre zu „Indigo “ I
3. „Freut euch des Lehens “, Walzer I
4. Potpourri aus „Die Fledermaus “ \ j 0]j strauss.
5 Diabolin -Polka /
6. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem “ 1
7. Potpourri aus »Der Zigeunerbaton “ j
8. Rosen aus dem Süden , Walzer _

Nichtamtlicher Theil._
Salatöl »er Schoppen 85 Pfg.
Prima Schueidebohnen , 2-Pfd.-Büchfe von 29 Psg. an.
Nerzen per Psd.- Vacket 50 Pfg ., bei 5 Psd52Psg. , „ on
Schw. Streichhölzer Pack. 8 Pfg .. 10 Pack. 7s Pfg . 100 Pack. 7,20 Mk.
Zucker per Pfd. 32. 34 . 36 Pfg.
Piuse « und Bohnen pcr Psd. von 12 Pfg . an.
NeiS und Gerste per Psd. von 13 Pfg . an.
Prima Mehl per Psd. von 14 Pig . an.
Nudeln per Psd . von 22 Pfg all bis 50 Pfg.
Zwrtschrn per Psd . von 20 Pig . an bis 50 Pfg . ,
PriZna Ringiipfrl pcr Pfd. 40 Pfg ., bei 5 Psd. 38 Pfg.
.Haferflockeli per Pfd . 20 Pfg.
Limburger Nase per Psd. 35 Pfg.

Mir da ti er,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmuudstraste.

Vom 1 . Februar an habe ich meine Filiale Adierslraße » 1
abgegeben und bitte meine werthe Kundschaft sich nur nach Wellrttz-
ftrahe S7 (Hauptgeschäft) zu bemüb-n.

Inter den coulantesten Bevingungeii
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

ü Aven Möbel , «eiten . Pianinos . 1031

ganze Einrichtungen,
Sassen . Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

; Jakob lfulir, WdelliMdliMg, Gsldgsjse 12,
elephon 2737 . Auktionator und Taxator

Geldschrank
mit Tresor , Paient -Verschluß, sof.
billig abzugeben. Off . u . V. 22
bauptpostlagcrnd._ 8262

Paikvt-Kchkk-Nößkr
für Kaufleut - p. sofort billig abzu-
gebe». Ost. R . 43 , hauptpostl. 8263
/Mine gut gezimmerte Halle, 9X4in
VS billig zu verkauseu. Näheres
Walluferstraße Nr . 9, Wilhelm
Fürstchcn._ 8259
«Herren »Maste , Gig . u. Dom z,
«V verl. Bleich ir . 17, 2, 8265

Bangrund
und Schutt kann unentgeltlich ab-
gcladen werden am Neubau der
Klosterguts ClarentHal._ 8251

iorncool 1903 .
Für die Fastnachtstage , Masken¬

bälle u . s. dgl, empfehle den wer-
then Vereinen mein 4 Meter
großes Karouffel , in jedem Saal
aufzustellen, leihweise oder auch
aus eigene Rechnung übernehmend.

8255
Reiningep,

Näderstraße 25
^jad -ii mit Ma azut roeiu . auch
^ Keller nebst kl. Wohnung od.
Part .-Räumhchikllcn, w. s. ?u
Lager eignen, z. mieth. gef. Off.
u. A . B. 500 a, d. Exp. 8268
ddwei orig. Dam .-PlaSk, z. v.
>0 Saalgasse 32 Hth . 3, r . 6267
Hs dlerstr. 8, Fronlsp ., gut möd!.

Zimmer billig zu vcr-
linethcn. 8270

Wagen,
gebraucht, gut erballenc, als ein-
und zweifp. Landauer Nt. 800 u.
550 , Hatdvcrdcck 450 , 6sitz. Break
450 , mehrere Kutichirwagen 400,
300 , Aniericain 400 , GefdiäftS-
wagcn für Bäcker, Milchhändter cc.
350, 300 und 100, ein zueirädr.
verdeckter Wagen mit Federn , für
ein mittleres Pferd 120 , ein sehr
gutes Untergestell, paffend für eine
schwere Fetnrrolle 100 , sow «

neue Wagen.
als Landauer , Hatbvcrdeck, Coupec,
Break rc werden billig abgegeben.

Fh , Briiiid , 8272Waaenfabtik,
Moritzstr. 0. Telefon 22 81.

vollst Betten m. Deckbett u.
td K.sstn a 16 Mk,, 2 gute,
schöne Bettstellen k 5 u. 8 Mk.,
mehrere Deckbetten k Mk . 3,50,
Kopflissen a Mk. 1,50, sch. Söul,
osen bezw Füüofen nur 5 Mk.
sof, Platzmangel halber zu verk,
Röderstr 25, Hth 1 l.  8254
/ttn sch. Domino u . Tproler zu

vl. Gncisenaustr. 18. Ir . 8249
FQ >eg. Zigeuner u . Ruder -Cost.
KL - bill. zu verleihe» Karlstr . 1.
3 links._ 8252

Wagenlackirer
sucht K Winterwerb,
8247_ F -idstr. 19.
-Ffolider Arbeiter erh. unenlgelt-

tich niöbl. Zimmer Sonnen-
bergetstraßc 3, Portier , 8248
/Nleg . Gretchen-Cost., bü seid?
vi ' Domino zu verl. Hochstätte 10
Hth. 1 St. _8246

la MMel 34 Pjg.,
Oeiglnalkiste Mk . 14,50.

Schwanke ’ s
Lebensmittel» und Wein-Consum,

Wiesbaden . Teleson 414.

zchBülhüchkrilrasje 43,
gegenüber der Weltritzstr. 8261

Heilgehilfe
(auch Friseur ) sucht Stellung.

Ancclielnng . erb, u, H , 0 , 8245
an die Exv. d. Bl , 8245

$ p:
“ff “ nng ’C. rc. schneite Hilfe,

ü distrei , Briefl . Off. unter
„Dt , F. 101" hauptpostl Frank¬
furt a , M . 141

Rheinisches

Technikum!
Bingen.

Höhere I
Fach »5
sobukg
Tür Ma- jf
tnhlnen-
bau und |
Elektro¬
technik . !

Lebrwrk-1
stätta fürj
Elektro- [tsohtik. |
Progr.

frei.
Direktor Hoepke.

Ililfn g. Blutstockg . 679/14
lllilt Ad. Lehmann , Halle a/8 . ,

Kranken- und sterdk-LiP
für Schlosser , und Genossen verwandter Berufe

(Eingrschriedeue Hütsskasie Nr , 2).
Samstag , de » 21 . Februar 1983 , Abends 8V » Khr,

im Lokal- zu den „Drei Könige ". Marltstraße 26, findet die stamten-
mößige

statt.

8236

Generalversammlung
Tagesordnung.

1) RechenschastLberichtdes KassirerS pro 1902
2; Kaffenbericht des Vorsitzenden.
3) Wahl der Rechnungsprüfer.
4) Ergänzungswahl dcS Vorstandes.
5) AuSschußmahl,
6) Verschiedenes.

Der Vorstand,

WALHALLA.
Samstag , den 21 . Februar , Abends 8 Uhr:

' Ab Letzte

große Maskenredonte
mit Prrisvcrtheilung

in dem festlich dekorirten
* Damen:  Mastcnkoüüm oder Ballloilette . 8271

Herren:  Promenadenanzng.
Vorverkauf Mk . 1 —  _ Abendkasse MN 1 . 50.

Hotel - und Privatmiische
wird noch angenommen zn Lusterst bistigen Preisen . 8222

Man verlange Preisliste!

§ amis-Wasili-Aichliit„Otltori!"
in Nambach,

— Telephon 2355 . —

1
Braunkohlen -Brikets

Ia rheinische, praktisch und billig empsiehlt die

Hol!-, Cllirs- ». Holjlknllaiidluns
August Külpp Sedanplatz 3.

8238 Telephon Nr . 867.

c2cc

| Die limnoSiilitii- I>»dW «!htltkii-Aj>eill»kü von
«L C . Firmeiiicfa 9

Hellmuudstrahe 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬

plätzen, Vermittetung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth ., 8 Z !m.
mit Zubehör , kl. Garten , schöne Lage, ist sür 60 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51 .̂ ,
Ein gutgehendes Privat -Hotet, 15 möbl. Zim . u. eine Wohn,

von 4 Zim . u, Zubehör , große Küche, Bügelzimmer u. s. w. tn
der Näde des Kochbrunnens , für 120 000 Mk. zu verk. od. aua)
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tausche» durch

I . &  C . Firm r.ich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Hans mit 2 Läden mit Metzaerei-B .trieb

ist WegzngSh. f. 59 000 M1. zu verk. Ferner ein schönes HauS,
Höhenlage, herrliche Aussicht m. 3 u , 4 Ziin .»Wohn„ wo Käufer
etne 4 -Zim .-Wohn . vollst. frei bat, für 78 000 M. z. verk. durch

I . & C . Firmcuich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser m Läden, mit 3- u. 4-Zim .»

Wohn , ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein HauS.
wcstl. Stadtth, , m. Z-Zim .-Wobnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
veikausen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues Hans , Nähe Wiesbadens, in. 2 Wohn , von

3 Zim . u. Zubeh . tu. 19 Rth . schön angelegt. Garten , ist sür
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmcuich » Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comsort auSgeslatt. HerrschaftShauS,

ruhige , schöne Lage, mit unten 6- u, oben 7-Zim, Wohnungen,
Borgarien , Balkon u s, w. sür 146 000 M. mit einem Retn-
Ucherschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I , &  C Firmcuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , sehr reut . HauS tu. 2 mal 3 Zim .-Wohnungen,

groben Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M . z. verk Mielheiimahmc 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . dt <£ . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im TaunuS . an der

Bahnlinie Frankfurt —Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waides gelegene Billa , enthaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasterleiiung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «fc C Firmcuich , Hellmundstr. 51.
Ein Hans , in d«r Nähe der untern Rheinstr. tu. 5-Zim .»

Wohn . u . Zubehör , fr quente Lage, passend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk, z verk, durch

I . & C . Firmcuich , Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber baden wir in einem vielbesuchten Ostsee«

bad eine Kur -Pensions -Villa I . Ranger mit 16 Fremdenzimnier,
großer Küche, Wirthsäiaftsräume , großen Spcisesaai, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An»
zablung von 10 —12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkäbnlichcn großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet cS sich für
rincn Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I , SS C Firmcuich , Hellmundstr. 51.

« verkaufen
ich die Immobilien -u.Wpothcken-Agerttur

von

Wilhelm Schüssler, | aS|lllir. 36.
.cn erbaute Villa , Beetbovciistraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, cieltr . Licht/schöner Gonen , zum Preise von 95,000 Dt
durch Will ). Schtiszler , Jahnllraße 36.

Billa , Alwinenstr ., hochfein, 12 Wobnzirnmer und reichliches
Nebcngetaß, schöner Garten , GaL- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 Pt,

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
Villa , Lcbcrberg, neu erbaut, l ? Woburäiinie, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten , prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M,

Villa , Lcberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 Pt .,

durch Willi . Schüsper . Jahnstraße 36.
Hochseines Etagenhaus , Kaiser-Fr,edrich-Ring, 6 Zimmer»

Wvhiiuiigen , sehr rentabet.
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36,

NentableS Etagenhaus , am Scdanplatz, 3- u. 4-Zimiiier-Wohn-
nngcii , großer Ueberjchuß,

durch Wilh . Schiißltr , Jahnstraße 36.
Nentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zimmer-Wohiiungen. südl.

Stadtthcil , mit einem Uebcrichußvon 2000 M,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 38.

Rentables Etagcnliaus , 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein»
slraße, besonders für Beamte geeignet, zum Preiie von 52,000M .»

dnrck) Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentable ? Hans , nabe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich»

Riiig , doppelte 3<Zi »»ner.Wohnnngeii, Thorfahrt , Werkst. ,
rciitirt Wohnung u. Werkst, frei,

durä) Wilh . Schußler Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Siadi , Thorfahrt , Mittel- und Hinter¬

bau , zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Siallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u, ist sehr rentabel, Anzahlung 20—25,000 M .,

172 durch Wilh . Echüßlcr , Jahnstr 36.3472

kehr-InßitlltsmDWeil-Sljillelhttkiu. putz.
Unterricht int Maßnehmen , Musterzeichnen, Zufchneiden und

Aniertigen von Damen - und Kinderkicidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksanileit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen uachgewicse» werden. _ 5656Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11 , 2 . St
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Sieiiengeiiirsts Geld-Kotterle:
NB. Baldige Bestellung ist sehr zu empfehlen.

Ziehung 4. März, 12,0U0 Geldgewinne, Hauptgewinn 100,000 Mk . Baar, 1 ganzes Loos 4 Mk ., V* Loos
2 Mk Listeu. Porto 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet(auch gegen Nachnahme) die Haupt- und Glücks-
collekte von Carl Cassel , nun Kirchgasse 40, Wiesbaden. 7695

CariaeiraJ s -ArtSk el
in grösster Aaswahl empfiehlt

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.
Maskenpreise u. Tombola -Gegenstände

Narren - Kappen
Mosken - JUtzeichen
Cermonienstäbe
Saaidecorationen
Comite - ßfi utzen
Bigetfons etc.

Orden
Cotillon - Touren
Knallbonbons
Scherz - Artikel

viele originelle Neuheiten.
Billigste Preise.

"Vereinen und Gesellschaften Preisermiissjgung. 7210

PhotographieJ. Scharmann,
— Hotel Alleesaal,
Kostümaufnahmen bei künstlichem Licht in

Tarrmrsstratze3
empfiehlt sich zur Anfertigung von
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldriu erwünscht.
An Ballabenden geöffnet bis S Uhr Abends

Telephon Nr . 2888.
7374

Artikel zur Kinderpflege.
Soxlilet - Apparate and

sömmtliche Zubehörtheile.
Milchflaschen

Milchflaschen-Garnituren.
Gummisauger . Spielschnuller.
Zahnringe . Veilchenwurzeln.

KindeFseife,

Badeschwämme.
Kinder-Zahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte Kett -Kin-
lagen von Mir. 1,50 bis
Mk. 5, — pro Meter,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden Bestandteilen ; hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar für die empfind-

Clystirspritzen Nabelpflaster
Sämmtl. Badesalze.

Bad eth ermometer.
Kinderpuder.

Lanoform -Strenpnl ver
Kindercrdme . Wundwatte,

liehe Haut der Kinder . Caiton k 3 Stück 70 Pf. 3869

Kirchgasse 6. Chi *. TH !! tlCI *, llrOgSNilSlllülMY, Tel. 717.

Schwabingerbrauerei Mönchen
vorm . Salvatorbrauerei,

Am 18 . Februar beginnen wir mit dem Ausstoss unseres Doppel¬
bockbieres , genannt

X - Bier.
Da die Versandtzeit nur eine ganz kurze ist , so erbitten wir jetzt sohon

eventl. Aufträge für dieses anerkannt vorzügliche Bier an den Unterzeichneten
Allein -Vertreter.

Wissbaden , im Februar 1903.
Neudorferstrasse 2.

Georg Hondorf,
7584 Biergposshand 'ung.

Hurrah sie kimmt
sie kimmt, hurrah
— vor Fastnacht-
Dienstag iss se da,
die Grosse Wies¬

badener Brüh-
fcrmine-Kaffeenühl-
Warme-Brödcher- u.

Kreppol- Zeitung,
31 . Jahrgang 31 e*4

gegen Einsendung von 25 Ptg.
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen Welt¬
gegenden durch den Heraus¬
geber 6824

J . Chr.Glücklich,
Wiesbaden.

StkpphkckkiirL
. . - - Mustern
und zu billigen Preisen augesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Nlichelsbcrg 7 , Korbl. 3696

ß*  iTaU M -mtfr-r  »

Turn - Hfl Verein.
Samstag, den 21. Februar,

Abends 7.71 Min:

Grosser

mit Vertheilung von

Masltknpreisen
in sämmflichen Räumen unseres

Turnerheims,
Hellmnndstrahe 25 .

Preis der Eintrittskarten : Für Mitglieder 50 Pfg., ferner
steht denselben eine weitere Karte k 1 Mark zu, eine nichtmaskirle Dame
frei, für jede weitere nichtmaskirle Dame ist eine Karte für
50 Pfg. zn lösen.

Eintrittspreis für Nichtmitgliedcr 2 Mk.
Die Karten für Mitglieder sind nur bei unserem Mit¬

gliedwart, Herrn Fr Strensch , Kirchgasse 37 und die¬
jenigen für Nichtmitgliever bei den Herren Knrl Hack,
Ecke Nheinstr. u. Luisenplatz, Louis Hntter , Kirchgasse 58,
Htinr . Zahn , Elke Mauritius- u Schwalbacherstr. und
Restaurateur Ph . Panly , „Zum Tnrnerheim", zu haben.

Eintritt nur mit carncvalistischem Abzeichen gestattet. Ki der unter
14 Jahren haben keinen Zutritt. Wir laden unsere Mitglieder und
Freunde zu recht zahlreicher Betheiligungergebenst ein. 8071

Der Vorstand.
Das Betreten der Gallerie ist nicht gestattet.

Von heute ab beginnt der große
ve ntnir - Ausverkauf

ca. 10,000PaarSchuhefür Herren,
Damen und Kinder zu besonders
billigen Preisen. 8078

Mainzer Schuh-Bazar
Philipp Schönscld.

Marktstr. 11. Goldgaffe 17.

Hohenlohe'̂ 'Tasclbntter
>». per I ' fd Mk . 110 - 1 .20,

garantirt frische Eier und Prima Käse , beste
„nd billigste Bezugsquelle für größere B-rbranchS-
häuser. 7795

I . Hauser, Schulgasse 6.
Telephon 2738.

Grosses

Preismaskenfest
der Hotel- und

Restaurant-Angestellten
Wiesbadens,

arrang. vom töenferverein und Drntsche«
Kelluerbund,

am Dounerftag , den 10 . Februar,
Abends 8 '/z Nhr, in der „Walhalla ", wozu wir er¬
gebenst einladen.

5 Damen- „nd 3 Herrenpreise “$£ 4
Tanzleitung: Herr Julius Bier.

Maskensterne im V » verkauf k 1 Mark sind zu haben bei:
Bruno Buchmann, Meier's Weinstube, Louiscnstr. 12. Eduard Buch¬
mann, Restaurant Buchmann, Spiegelgasse. Julius Bier, Michelsberg 4,
Cigarrenladen. Franz Bayer, Holel Einhorn, Marktstr. Anton Bayer,
löotel Qucllenhos, Rerostr. 11. Schmitz, Bureau, Weberqaffe 15 11.
Hermann Eierdanz. Webergafie3, Gartenh. Part. Albert Langemann,
Stadt Frankfurt. Weberaasse.

t£*r Casseupreis Mk 1.50.
PreiSmoSken müssen spätestens 10'/, Uhr anwesend sein. 8058

Restaurations-
Uebernahme.

Dem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung die
ganz ergebene Mittheilung, daß ich vom 17. d. Mts . ab die Bewirth-
schaftung des modern und vornehm eingerichteten Restaurants

..WkImmeksüMsusk"
in MAINZ

übernommen habe.
Durch Verabreichung vorzüglichster Speisen und Getränke— zum

Ausschank gelangt prima Schöfferhofbier — sowie aufmerksamste
und sorasälligste Bedienung werde ich bestrebt sein, meinen hochgeehrten
Gästen den Aufenthalt in den schönen, gemüthlichen Räumen so an¬
genehm als nur möglich zn gestalten. Ganz besonders mache noch auf
meinen gut bürgerlichen MittagStisch bei ganz civilen Preisen auf¬
merksam. Abonnenten erhalten große Preisermäßigung. Gleichzeitig
empsehle den geehrten Vereinen meinen großen Saal und mein Vereins«
zimmer. Im Sommer steht ein schöner Garten zur Verfügung.

Um freundliche Unterstützung meines neuen Unternehmens höfiichst
bittend, verharre ich in zwisch en mit vorzüglichster Hochachtung

Emil Münte,
Wiimlliir„3nr ömraetanoftlflnft“,

192 grost - Emiiieransgaffe Nr . 30 (früher Gundlach).

Bauterrain-Versteigerung
in Langenschwalbach.

Infolge verschiedener Anfragen bemerken wir, daß d!« Verstei¬
gerung des der Dampfdreschmaschincngcselllchaft in Langenschwalbach ge¬
hörigen Vaulerrains am Mittwoch , 18 . Fcbr ., Nachmittags 3
Uhr , a»f der Bürgermeistereiin Langenschwalbach stattfindet. 13b

V8 diffedkü I « 3ut "ndbilligauchZahlungs.
™AVwvl Hi . Hl »" » w "sB erleichierungen, zu (labeir

A. Leichar , Adeihcidftraste 46.

J Reste! Reste! Reste! ^

% Qngge&him L Marz,
Marktstratze 14, am Schlossplatz.

Me Unser

t  Großer Rch-Ukrlmf
Vr findet nur

^ Jeden Mittwoch
A Patt:

SUoWa * in  Carnaval -Bieber , breite Streifen,♦  3 Meier 1M.Reste
♦♦ Reste in imitirter Wasch Seide , apparte

«PlAflA Streifen, 3 Meter
^ Reste♦  in -xtra breitenPanama zu

find für

Heute , Mittwoch.
in groffen Mengen ausgelegt bei

in Clown -Stoffen , originelle Zeichnungen,
UlYJlV  3 Meier 1.45 M.

in einfarbigemB Flanell , weiß, rosa,
roth, bellbiau, 3 Meier 1.30 M.

1 M.
in guten, waschechten Baumwollstoffen
zu Kinder Kleideru. Blousen, 2' /, Met. 1 M.

schwarzen Swürzen-
1.50 Di.

zu eleganten# RestemodkNl. Hoppe’«■*,
der« in reiner Wolle, die 6 Meier 6 M.

GlG in schwarzen und farbigen Cheviots , eine
ePdAftzA ejtra schwere Qualität , die 6 Met . 6 M.

in h. w. Rockstoffen die 3 Meter 7S Pf.♦ >n Winter Hemden Stoffen, in großenftzA Mafien ausgel., die3 Mel. 1,1 .20 u. 1 .40 M.
A  Ebenso ein- Menge S .ück

10 , 15 , 20 , 25 und 30 Pf.
Bett -Satin zu Bezügen, Ia. waschechte

erwi - J* v Maaren, die 10 Meter 3 M.♦ >» weißem Bett-Damast, 80 cm breit,3 Meter 1 M.♦1̂« in Betttuch Dowlas, ohne Naht, aus-ftt - reichend zu 3 Betttüchern, 3 .50 M.

4t Reste iö SS'“
jT  m Ŵeißem Piqu4

in Wcistem Flockeöper
Ptqilv , 6 Meter
in Läuferstoffcn,♦ 5 Meter1M.,auch besserei» Portieren -Stoff die 6 Meter von

A  8 .50 M. an
in Congrest -Stoffr », bunt gestreift, die

X  3 Meier 1 M.
™* VeiteU  2  X gebogt, die

2  M.

1 M.
und Flock-

2 .50 M.

r
3 Meter

30 Pf.die 6 MeterReste
Reste äV,*aK«re 1.40 R.

- ffx - zu L Kiffen, 1» Fedrrleinen , 320 lg.
^ „ S“ 180 M.

*u ® Schürze «, helle Streifen, 120  breit
3 Meier 1.80 M.

", Dtzd. Servietten kosten heute 1 M.
>/, Dtzd. Tisch -Tücher kosten heute 1.80 M.
1 Dtzd. Battist Taschcu -Tücher kosten heute 1.50 M.
3 Nacht -Jacken kosten heute 3 M.
'/, Dtzd. Eopha -Schoner kosten heute 20 Ps.
7« Dtzd. weiße Dameu -Hcmden kosten heute 2 -40  M.
7« Dtzd. weiße Damen -Hosen kosten heute 2 .50 M.
I/. » ei», refft !«. .... .e._ ___ v bv Pf

i ä«!

X Reste

❖
❖♦
♦♦
r

'/, Dtzd. Erstlings Hcmdchen
'/• Dtzd. . Jäckchen
Vt  Dtzd . Lätzchen
Biber -Bett Tücher Stück
Schlaf -Decken Stück
Bügel -De ^ u
Pferde -Decken
Commodr Decke«
Tifch-D cken

NB. Wer billig einlausen will,
Offerte « b-rnckfichtizeu.

« «ff

30 Pf.
1 M.

1.80 M.
1 50 M.

2  M.
60 Pf.

1 M.
unsere

7545
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| Weits-gchrveis|
Anzeigenf .v diese Rubrik buten wir Du

11 Uhr Vormittags
in unserer Experition einzuUeiern

8l6 !!6N'6e8ucKv.
/LiN junger Mann (. Stellung

als Fahrburjche. Näh. in der
Exped. d. Bl._ 8226

3uverl.,jg.,uetl).Mannj.Slellg.als Kassirer od. j. Vcrtraueiis-
fielle. Zenan . u . Caution k. gestellt
werden. Off u . L . J . 7295 an
hie Exped. d Bl. _ 7297
/Line Frau (. Beschäftigung im
Vs- Waschen, Stricken u. Stapfen
Schiersteinerstr. 17, Stb . p. 8 !85
«Line Frau sucht sur 'Morgens
»2- Monatsstelle Scharnhorststr . 18,
Hth. im Dach._ 8178
isin Fräulein , 24 Jabre alt,
Ifi. mehrere Jadre im Geschäft
einer Feinbäckerei in Baden -Baden,
sucht wieder solche Stellung . Ein¬
tritt »ach Belieben.

Gest. Offerten sind zu senden
unter 8 . 8 . 123 postlagernd Ochsen-
hausen a. d. Bibenach, Württem¬
berg._ 125

itliantUHir Drrionru.
IKärtncr Gehilfen

sucht Carl Kneip,
8228_ Wuldslr. 33.

Ein Ackerknrcht
tzes. Schwalbacherstr. 39, Hth . 8169

5T;recht
gesucht Dotzhciinerstr. 63 . 8130
_ Güttlcr.

gcnt gei. z. Berk. n. reu.
Eizarr -Vergüt , cv. M . 250

mvn,
1178/51

Jürgensen u. Co.,
Hamburg.

Gehrung
mit giUer Schulbildung zu Ostern
gciuchl. 8138

Fritz Rocker,
Tatelenliandlnng,

_ Kirchgasse 4,
chlvsserlehrling gesucht. Jahn»

straße Nr 20.  8a32S
Ei » Bäckerlehrling

unter günstigen Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
ivöcheutlicherBezahlung ans iosort
oder später ge-, von Konrad
Limburg , Webergasse 54. 7315

Lehrling.
Ein junger Man » mir guter

Schulbildung kann zu Ostern als
Lehrling in mein Mebicinal-
Trogengeschäft cintrete». 7773

SH'rling für meine galvanischeWerkstätte und Gürllerei ans
Ostern gcs. Louis Becker, Albrecht-
üraße 46. 7900

Lehrling
für mein Trogen -, Material « und
Colonialwaaren - Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildutig , eben-o
Erlernung der kausmännischen
Buchführung geboten. 7845

LouiS Schild,
Langgasse 3.

Ein Materlehrlnig
gesucht gegen Vergütung.

Joh Siegmund,
6721_ Jahnslr . 8,

Ein Lehrling
gesucht. Franz Lindacker Schrei¬
nerei und Bilderrahmengeschnft
Bisinarckring 5]_ 8065
Verein für unentgeltliche»

Weitsnachlvkjs
iu, RathhauS . - Tel . 237 7

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für « äuuer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Friseure
Gemüse- u . Kunst-Gärtner
Küfer
Wochen-Schneider
Spengler
Tapezierer
Lehrlinge : Schlaffer, Wagner

Schreiner , Tapezierer
Hausknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suche»
Schweizerdegen.
Eisen-Dreher
HerrschastS-Gärtnrr
Kausmanu
Koch •
Küfer

Lithograph, Steindrucker
Mechaniker
Feinmechaniker
Bau -Schlosser
Maschinist — Heizn
Schmied
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Koch
Bureaugeh ülse
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Linkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Krankenwärter
Masseur
Badrneistcr.

Weibliche Personen.

Tüchtige

Sdiaeitlecin,
im Abstecken und Aendcrn
von Bio,isen rc. voll¬
ständig firm , sucht

Hugo Äschner,
Wilhelmstr. 34. 8174

Sofort gesucht
kräftiges , sauberes Dienstmädchen
zu kinderlosen Leuten (nicht unter
18 Jahren ) ; kochen nicht erforder¬
lich. In melden mit Buch Nub-
bergstraste 2. _ 8168

Lehrmädchen
für mein Putz -Atelier per
sos. od. Ostern gesucht.

Ascluier,
Wilhelmstr. 34. 8173

4jryrmadchcu , welche vaS Bügeln
^ grüudl . u. unendgeltüch lernen
wollen, gesucht Bert . Ncuwäschcrei,
Schivalbacherstraße 27. 8213

Krav . Mädchen
kann d. Kleidenn. u. Zuschn. grdl.
erl. Näh .Bahnhoistr . 6,Hd .2r . 8196
^Lin ordenll . Mädchen kann d.

Tainenschneid., sow. d. Zeichn.
nnentaeltl . erl. Uorkstr. 3/ Hth .,
1 St . r. 81 97
^ .g. Mädchen v. Lande geiucht.

Moriyttraße 56, Pt . 8l98
Dienstmädchen

vom Lande zum 1. April cr. für
kinderlosen Haushalt (k Pensionat)
gesucht. Wiesbaden , Kapelleustr. 26.
1. Etage._ • 8231

in br. Mädchen gejucht Bleich»
straße 24 , 1 Tr . 8227E

i ftisijiittnn gejcht.
Allc.nstehciider Herr sucht für kl.

Haushalt ein geb. Fräulein oder
jg. Wjtlwe von angen. Aeußeren.

Offerten mir Angabe von Aller
und Position unter H. A . 8232
an die Exped. Bl . 8233

- und
sowie ein reinliches Laufmädchen
gesucht. 7927

Larabanne,
TaunuSstr . 55.

Lehrmädchen
gegen sofor.igc Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760
_ Kirchgassc 51, 2,

Tüchtige
Rockarbeiterinneu,

Aerinel-Arbeiierinnen , Zuarbeiter¬
innen per sofort ges. H . Stein.
Wilheliiisiraße 36,_ 8097
ILiu brav. Mädch. k. d. Kteioerm.

grdl. erl. Wörthstr . 1 3. 8081
»Lin Lehrmädchen sür Putz ge-
la sucht Weilstraße  7 . P . 7494

8(e>ßigcs llstädchenv.15—16Isür ganz o. dis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberq 6 3._ 6875
/Lin Mädchen von 14—16 Jahre »,
12- vom Lande, in kl. Haushalt
aus 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Parterre ._ 7248
Lehrmädchen z. Kleibermachen
^  gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

Sichere

Existenz.
5 —6000 Mk. Jahrcsverdienst

bietet sich iutell . Herrn , der über
1500 —2000 Mk baar verfügt,
durch die Allein- am Platze und
llnigegend-Verlretung für unser
gesetzlich geschützter Artikel, der
auch schon gut cingesührt ist.

Offerten unter 8 . D . 700 an
b. Exped. d. Bl . 8152

Karren -Fuhrwerk
sucht (£ . Schmidt,
8161 am Neubau, Lrbacherstr,

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Verinittelung

Telepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f.Dieastdotra
nud

Ar - citeriuuen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Walch- Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen utla
Lausuiäochen u Taglöhiierinnen.

Gur empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rufsarteu:

.Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieheriiinen , Comptoristinnen,
Verlauserinnen . Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8 für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
jauch auswärts ) :
Hotel- u. Neilaurarionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschuiüüchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Sero -.r»
sräulein^

C. Centralftelle für Krankeu-
vflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Wiii>chk!ihkimii.Pr«llli»
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wohnung , soivie uncnigelllich gute
Stellen angewiesen. .
1031 P . Meister , Diakon.

Wagen und
Karreufnhrwerk

gesucht Banstelle Hotel Engel u.
Schwan , Kranzplatz. 8159
_ A Tröster.
^ .- er i a>nelk ».billig Stellung
2hwill , verlange per „Postkarte" die
OsutielisVüknarsnpvat .Eßlmaen,

rSü Mark pro Moimt
»nd Provision . In Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herren für den Verkauf von C -
garren an Händler , Wirthe,
Private rc. 512/84
<$ . Schlotke u . Co . Hamburg.

reich und glücklich hci-
rathen will , wende sich

im Vertrauen an 71
Frau C . Hentzler , Düsseldorf.

208 . Königlich PrrnMlchr Kr̂ ffenlotterie.
2. Klasse . 3. Ziehungstag , 16. Februar 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 116 Mk. sind in Klanrmern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

350 404 91 548 660 726 826 923 84 47 1214 319 460 708 » 028
78 134 8!>8 93 3107 211 520 67 644 919 99 4089 321 76 607 68
982 5019 173 348 54 483 548 680 98 771 832 (lOO) 6141 240 514 690
764 849 7163 77 542 698 878 102 46 8143 46 88 333 86 646 776 920
0096 396 471 504 30 34 623

10058 127 11 275 301 751 11070 155 212 23 310 99 518 83 616
967 1* 259 632 52 719 81 48 61 9 1 18064 112 516 691 778 812 31 935
14100 282 45,1 505 667 89 708 905 15090 255 81 347 406 72 659 927
52 16041 219 32 78 888 809 12 46 924 17112 401 552 793 822 985
18319 636 88 10449 511 41 738 919

*0069 419 610 823 0 64 75 * 1090 249 57 94 342 523 683 781 900
* * 126 846 541 45 * 3311 420 528 625 29 756 66 * 4034 313 27 28 621
81 , 34 92 2 5049 252 387 505 689 97 957 3 6070 312 68 557 713 53 823
51 27110 218 40 419 656 838 28602 59 13 218 496 691 903 2 9349
62 407 518 779 831

30 2 0 324 4/8 544 63 81 818 23 949 31079 409 89 832 3 2248
372 488 653 3 3102 404 73 666 93 775 34325 39 433 851 929 3 5272
78 398 458 579 83 l 36268 338 606 92 765 942 37181 266 41-. 535 776
9.08 9 98 38125 60 215 420 49 679 645 80 81 748 81 834 988 39110
603 616 798

40075 266 808 533 681 41000 6 24 110 432 573 824 992 4* 019
899 437 696 887 43 48 70 562 644 949 4 4725 54 97 4 5020 79 377
615 83 / 928 46206 396 428 48 86 564 643 920 47079 ,5 471 578 646
961 48028 66t 747 803 991 49965 433 724 43 8i9 30 929

5003 : 289 48 363 760 627 38 510 :9 85 122 387 60 639 6 * 114
653 89 753 61 812 937 49 (200) 5 3001 53 84 402 590 91 923 5 403 1 85
359 508 632 784 834 96 975 5 5 68 2:39 438 90 517 703 31 946 5 6061
124 401 552 700 6 5 7077 189 233 327 51 450 680 781 (1000 ) 899
995 58015 218 320 812 88 (20u) 59023 120 240 361 430 32 586 672 96
706 914

60134 93 242 427 627 742 829 61009 248 331 531 46 991 62032
155 63 218 425 693 625 904 63111 220 527 929 64116 291 485 506
68 685 91 724 84 949 6 5043 75 90 808 89 562 684 943 66103 246
838 85 465 917 6 7002 130 62 818 84 6 8067 104 25 204 407 539 619 727
819 51 981 60036 68 353 442 75 791 832 904

70196 4 :2 534 823 56 970 71239 479 516 847 922 72150 315
633 945 7 3075 99 281 357 427 509 20 862 991 74198 207 475 634 751
75C03 89 154 624 70 970 7 6057 155 465 595 627 964 7 7026 414 506
662 794 918 78142 660 70335 412 63 708 55 800 12 18

80021 160 294 362 81024 122 (200) 247 604 70 764 893 82481
641 827 967 87 8 3019 673 84202 70 322 760 920 8 5258 336 80135
259 88 333 417 621 36 52 713 864 912 8 7874 412 75 95 903 88171
447 823 48 950 67 80159 682 967

90 .87 347 417 93 942 01045 155 86 542 63 767 817 71 02013 112
95 250 445 59 659 708 892 0 3062 833 623 757 830 67 908 20 44 79
0 4080 275 332 488 960 0 5080 118 28 427 653 903 59 9 0023 92 188
270 757 949 9 7041 81 320 (200) 499 5C0 610 32 844 08205 90 696
784 813 907 0 0018 186 211 36 370 98 435 47 80 812 32 954

100U6 559 022 101217 85 641 705 980 102255 329 975 103012 130
60 (200; 360 430 84 511 (500) 628 848 1043 . 6 38 80 514 656 841 67 83
105206 (200) 538 106011 157 529 756 77 96 848 976 96 (200) 107000 76
96 546 720 66 875 108221 356 613 15 78 894 109043 173 643 982

110070 533 40 684 733 88 111064 968 11* 000 470 96 733 998 113504
21 46 626 798 114027 37 226 857 637 62 817 115070 206 899 116061
175 80 281 432 74 771 117306 670 950 118117 44 286 345 98 566 692
750 74 885 119255 84 325 53 48i 603 11 45 874 85 974 89

120043 55 71 318 608 717 921 121017 692 722 122314 85 588
684 123349 638 124050 071 137 583 661 (200) 125063 353 519
126046 222 511 12 647 87 127130 274 420 88 651 60 889 128037
566 129262 83 300 443 47 537 946 74

139059 110 279 694 902 17 49 85 131067 108 332 656 132029
79 (200, 333 49 96 564 784 843 133173 346 404 566 880 937 13 4081
94 116 575 651 790 138027 267 462 771 968 136222 407 524 854
137231 323 426 77 523 69 727 810 930 138214 53 315 472 651 772
809 75 139100 289

140194 232 81 84 654 840 56 941 141017 132 79 83 471 796 (1000)
866 90 142071 (500) 157 335 36 50 506 657 143259 75 591 720 824
144192 277 80 342 47 430 145155 469 894 146447 572 639 58 837
147156 219 551 915 148097 215 6791 332 421 29 82 564 798 872
149039 160 277 418 66 670 772 833

15 0009 366 67 402 527 43 863 151100 217 87 38 67 517 722 (300)
152176 587 636 55 60 720 817 43 153088 151 66 71 237 75 (300)
362 496 710 (500) 151095 173 545 749 882 15 5037 90 102 813 402
540 618 156102 6 368 575 90 650 84 964 (800) 157114 72 158077
215 308 510 713 819 40 159470 797 822 52 956 66

180087 109 34 95 264 322 23 690 718 921 161076 188 409 59 66 579
162066 152 233 479 802 45 76 996 163437 974 16 4015 63 207 661 930
40 165005 88 118 55 250 357 528 48 630 742 894 166072 103 211
49 314 41 489 567 721 33 905 167019 536 (200) 643 725 806 66 84
168163 511 732 818 999 169088 209 836 469 503 624 33 35 794 893 (200)

170103 29 47 293 (200) 492 648 763 948 171003 89 105 44 288 404
50 520 609 874 925 41 172043 142 529 45 60 868 948 173227 336 78
82 467 504 694 916 174116 21 46 416 64 69 651 841 57 175041 112 331
505 6-2 38 (200) 706 98 851 927 176139 875 177056 98 179 234 318
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208 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
2. Klasse . 3. Ziehungstag , 16. Februar  1903 . Vormittag.

Nur die Gewinne über 116 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)
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Stenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Reue Kurse (Slenogr. und sviaschinenschr.), Lehrstraße 10.
Freitag , den 2 « . Fcbr . Abends 8 Uhr.

Stolze -Tchrey : Berbreitesteö Svstem in Preusten . 8234

Prima

8139

Qualität Pferdefleisch
per Pfd . 30 Pfg.

Neue Pferdemetzgerei,
Kl. Schwalbacherstr. 8.



Erscheint«glich. ^ MsOKEtklÄVU . Telephon Nr. m
Mruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius strahe 8.

Rr. 41.

LskanlitmaÄllng.
betreffend das Musterungsgejchäft pro 1903.

Das d-iejährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
AmlO. März : Jahrgang 1881 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich N.
Am 11. März : Jahrgang 1831 Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z.
Am 12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
13. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließlich

N.
Am 14. März : Jahrgang 1882 Buchstabe O . biS einschließ¬

lich Z.
Am 16. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich F.
Am 17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G . bis einschließ¬

lich K.
Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis einschließ¬

lich Z. . : ■■i : | : j
Am 20. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve
Marine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Mir die nichterschienenen Mllitärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bczw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
Pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
gasse 2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte:
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigken
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verbält-
»ißmäßiger Hast bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Enflcyui-
drgungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
mcht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirft haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Gell>-
strafe bis zu 30 M . oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei-
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der ältere « Jahrgänge , welche im
twrigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosungs-
icheine mitzubringen.

Wiesbaden , 12. Februar 1903.
Der Cidilvorfitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
LM von Schenck.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. Mürz 1903 spätestens bis zum 5 . April 1003
bei uns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, Pen 15. Februar 1903.
8232_ Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 1592

Städt . AeeifeAmt.

Mittwoch, dev 18. Februar 1903.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1» . Februar d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen die Erben SctiepeBer
ihr au der Nicolasstraffe No 1 belegenes drei¬
stöckiges Wohnhaus nebst4 ar 51 qm Hofranm
und Gebändefiäche , in dem Rathhause hier , auf
Zimmer No . 55 , abtheilungshalber freiwillig ver¬
steigern lassen.

Im Auftrag der Erbe » Schepelcr wird
ferner bekannt gemacht, dah bei annehmbarem
Gebote die Genehmigung tnt Versteiqerungs-
termine erthoi .it wird und sodann, das; derjenige
hiesige Agent , welcher die Immobilie » im Anf-
trag eines Ander » steigt, im Falle der Ge¬
nehmigung der Versteigerung 1% der Karrf-
summe als Vermittlungsgebühr erhält »ud dast,
wenn mehrere Agenten aus dieselbe Anspruch
erheben , mangels einer Einigung der Betrag
hinterlegt wird . 7908

Wiesbaden , den 10 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannten Ring¬

ofensteine » für die Verwaltung der Wasser-, Gas- und
Elektricitätswerke für das Jahr 1903 svll vergeben werden
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens den 85 . d . Mts ., Vor¬
mittags 12 Uhr, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittagsdienst¬
stunden auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße No . 16 ) eingesehen werden.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
Die Direktion

8237_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Städt . VolMmdergavten

(Thunes Stiftung)
Für den Bolkskindcrgaiten sollen Hospitantinnen au¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sic in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 «. 12 Uhr, entgegengeuommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

754_ Der Magistrat
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugröhren
nebst Formslücken , Hofsinkkasten , Fettaugen rc.
zur Herstellung von Hauscniwässerungs -Anlagen für das
Rechnungsjahr 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und .Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung . oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 27 . F bruar 1903,
Vormittags II1/2  Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnrn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbauamt,

7926_ Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier
stationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmcrie soll
vom 1. Apxil 1903 bis dahin 1904 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch¬
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auffchrift bis zum 24 . d.
Mts -, Vormittags 11 Uhr, im Rathhause, Zimmer
Nr. 6, dahier, einznreichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin eingesehcn werden können. In
den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt
sind. 7917

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Magistrat.

18. Jahrgang

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Betonröhrett

nnd Einlaffstücken re. zu den städtischen Kanalbauten
im Reckinunssjahre 1803 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormukäre und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehcn, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Baarzahlung oder bcsteügeldfreie Einsendung von 1 M
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 21. Februar 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7605 _ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen
Verdingung.

Die Lieferung desJahresbedarfs an Kanal -Profilbürste«
aus Siamfaser und Piassava Besen re. zur Reinigung
des Kanalnetzes und für den Betrieb der Kläranlage im
Rechnungsjahre 18» 3 soll' im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormitlagsdicnststunden im
Rathhause Zimmer No. 5? eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Febrnar 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Vet-

dingnngsformular eingereichten Angebpte werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7606 _ Stadlba»amt. Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung

Die Ausführung der Schreinerarbeiten für de»
Um- nnd Erweiternngsban des Kurhauspro-
visorinms (Paulinenschlößchen) Hierselbst soll im Wege der
öffentlichenAusschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformulare können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfteie Einsendung
von 1 Mk. und zwar bis zum 26. Februar 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 125"
versehene Angebote sind spätestens bis S mstag , den
28 . Februar 1803 , Vormittags 11 Uhr, hierher
einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 24 Tage. 8142

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Futtermaner entlang der

östlichen Seite der unteren Adierstraße, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 44, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Adlermauer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Februar 1903.

7918 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
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Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasser-

Vtiesetn sowie die lausende » Reparatur Arbeiten
in »Rechnungsjahre 16 3 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststundeu ini Rakhhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestcllgcldfreie Einsendung oder
bO Vfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , Leu 28 . Februar 1903,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefiillten

VerdingungSformular eingereichten Angebote weiden berück-
jftchtigt. 7909

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanaliiationswesen.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom

1. April 1903 bis 31. März 1904 ca. 93,000 Laib =
46,000 Kilogramm, Ia Schwarzbrot — sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswege au einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. Dies schließt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde
Brot von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Lieserungslnstige werden ausgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des Brotes für
die Stadtarmen pro 1903" bis Montag , den 23 . Fe¬
bruar 1003 , Vormittags 10 Uhr , im Rathhause,
Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu deni Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von deni Brot, welches sie liefern wollen, vor¬
zulegen.

Die LieseruugSbcdingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heilte ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903. 7995
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für

die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. Mürz 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden
Das Gcsammtguantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieserungslustige werden aufgcfordert, ihre Offerte»
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen" bis Dienstag , de» 24 Februar er .,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhanse, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
7996 Der Magistrat. — Armeuverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung- der nachbezeichncten Wirthschafts-

bediirsuisse für den städtischen Volkskindergarten,
Gustav-Adolfstraße 18 hier, für die Zeit vom 1. April 1903
bis 31. Mürz 1904 soll nach Maßgabe der im Rathhause,
Zimmer No. 12, zur Einsicht aufliegenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden:

1. Fleisch, 2. Wurst, 3. Niercnfett, 4. Schmalz,
5. Brot, 6. Brödchen, 7. Kaffee, 8. Erbsen, 9. Linsen,
10. Bohnen, 11. Weizenmehl, 12. Hafergrütze
13. Haferflocken, 14. Ntideln, 15. Reis, 16. Gries-
mehl, 17. Graupen, 18. Zucker, 19. Pflaumen,
20. Vollmilch, 21. Salz, 22. Essig, 23 Salatöl,
24. Harzseife, 25. Kernseife, 26. Schmierseife-
27. Stearinlichte, 28. Zündhölzer, 29. Soda, 30. Putz¬
pomade, 31. Petroleum.

Lieferungslustige werden aufgesordert, ihre Angebote
verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis spätestens
Dienstag , de » 3 . März » Vormittags II Uhr , im
Rathhause , Zimmer No . 12 , abzugeben, woselbst die¬
selben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Bon den unter pos. 5—19 und 21—30 bezeichneten
Waaren sind Proben beizufügen. •

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
9175 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

- Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarss an Teerslricke , Putz¬

wolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre 1003
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der VormittagSdienststundcn im Rathhause, Zimmer
No. 57, ciugesehen oder auch von dort gegen Baarzahlung
bezw. bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . März 1003,
Vormittags 11V* Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die r.iit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrift: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1903.

824."» Stadrbauamt, Abth. für KeualisationSwesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von ungefähr

80 Stuck blauleinenen ArbeitSjackeu , ca 30 Stück
Dienstmütze » uud 6 Dienftröcke » aus blauem ^uch
im Rechnungsjahre 1003 soll im Wege der öffent-
liehen Ausschreibung verdungen werden.

Augebvtsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhausc, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 7 . März 1003,
Vormittags ll 1/* Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Februar 1903. 8244
Stadtbauamt,

Abthe ilung für Kanalifationswefen.
Bekanntmachung

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgcnommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, ans Antrag der Betheiligtcn über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.

Fremden-V erzeichmss
vom 17. Februar I9Ü3 (au* amtlicher Quelle.)

Belle vue,  Wilhelmstr 28
Plumb, Fr. m Toeht, Detroit
Prosky, Fr, Köln

Balxnhof - Hotel
Rheinstrasse 23

Stepper, Wien
Raab, Platz

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Meade m Fr , England
Parker Brüssel
Jacobson Frl Overveen

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Linnartz, Barmen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Pollet, Hannover
Imanoff m Fr., Petersburg
v Liechtenstein, Fr, Metz
Fürst Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Stein m Fr., Dresden
Camilo m Fr, Köln
Schmidt, Frl, Frankfurt
Ried, Leipzig
Hock, Odernheim

Einhorn,  Marktstrasse 38
Noffke Berlin
Birnbaum Fürth

von Naehno m Fr., Simmern
Singer, Berlin
Kaufmann M-Gladbach
Pfeifle Ebhausen
Goldbeck Frankfurt

Eisenbahn - Hotol,
Rheinstrasse

Mayer, Düren
Baler, Bielefeld
Schaarschmidt, Dresden
Benninghoven, Charlottenburg

Rummel, Frankfurt
Tanz Frankfurt
Küchert Ilmenau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Pelzer, Frankfurt
Meyer, m Fr., Frankfurt
Schwarz, Frl , Charlottenburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Pelzer in Farn, Eppstein
Horbacher ni Fr, Frankfurt

Giflner Wald,
Marktatrasse

Cleefeld, Fürth
Mathey, Barmen
Schönke, Berlin
Schindler, Amsterdam
Golinsky, Berlin
Schilling, Neu Salzburg
Stoehr, Berlin
Bieber. Berlin
Kotz Mülhausen
Classmann Berlin
Richter Berlin
Billigheim München
Isenburg Berlin
Kntschinsky, Berlin
Flemming, Frankfurt
Georgi Frankfurt
Kloherg Münden
Wattendovff, Borghorst
Katz Berlin
Eckhard Pforzheim

Günther, Höhr
Willig Herde
Loewi Berlin
Becker, WotrJar
Brunnct Berlin

* Vellhagen Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Zechruth, Hagen
Schmidt m Fr Frankfurt
Müller m Bruder Mainz
Schwarz Karlsruhe
Kraus Karlsruhe
Hochwald Karlsruhe

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz, 1.

Eshofer Frl Karlsruhe

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 imd 42

v Starck Frl Glücksbrunn

Kaiserhof
(Augusta-Vieto ria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Oppenheimerm Fr Wien
Pynappel m Fr Amsterdam
Scheidius Fr m Tocht Oosterr

beck
Leybold m Töcht Köln
Felbermann Fr Frankfurt
Landauer Frankfurt
von Loesch Gabel

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von Paleske Berlin

Krone,  Langgasse 36
Strelitzer Hannover

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. &

Leopold Hörde
Loewy Berlin
Putsch Fr Stettenfels
Böcker Fr Remscheid
Friedlaender Bad Nauheim
Levida Paris
Nawratzki Berlin
Sturm Rüdesheim
Peisert Ems
van Villerius Ems
Joske Leipzig
Joske m Fr Weissenfcls '
Schmidt Köln

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Mentz Broich
Stenzler Strassburg
Forest Berlin

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof), Kaiser Friedrichplatz 8

Finkler Bonn
Uexküll Stuttgart
Tyrnauer Wien
Philipson Frankfurt
Witting m Fr Berlin
Berolzheimerm Fr Fürth

N oa nenhof,
Kirehgasse 39—4L

Emmel Stuttgart
Kolm Berlin
Bertermann Essen
Magerkurth Bielefeld
Billing Stuttgart
Luizt Karlsruhe
Diergart Karlsruhe
Berg Wallert
Steinert Kempen
Glan Köln

Pariser  H of,
Spiegelgasse 9

Dullo Fr Hamburg
Roediger Hanau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse5

Koch m Fr Dortmund
Weber m Fr Frankfurt
Helmbacher Frl Mannheim
Nergen m Fr Köln

Helder m Fr Konstanz
Schütz Kassel
Ferger Westerburg
Herbert Frl Würzburg

Quisisana,
Park»tra»se 4, 6 und 7

Korth Fr m Bed Köln
Othberg Escliweiler
Hellmuth m Fr Nürnberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Riffer m Fr Hersfeld
Weller m Fr Düren
Reusch Osterspai
Graf m Fr, Offenburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Graf Nidda Darmstadt
Hartmann m Fr Mainz
v Hundelsham Darmstadt
Hartmann Mainz
Knost Frl Mainz
Schleiss Karlsruhe
Weber Karlsruhe
Braun Karlsruhe
Kreuzberg Köln
Schoenlein Schwalbaeh
Addams Philadelphia
Bissing Babenhausen
Kreuzberg Köln
AbrahamsonFr m Sohn Berlin
Stern jun Köln
Schumacher Köln
Heilbronn Köln
von Hobe Aurich
Kauffmann Melsungen
Kreuzbergm Fr Köln

Rose.  Kranzplatz. 7. 8 und 9
Alexander m Fr England
Jordan m Fr Magdeburg

Hotel Royal.
Son.nenbergerstr. 22.

Peltzer, Fr, Aachen

S a v 0 y - II ot e 1,
Bärenstrasse 3.

Marx Frankfurt
Oberheid Bonn

S c h il t z e n h o f,
Sehützenhofstrasse i

Karitzkv Breslau

Schweinsberg,
Bheinbahnstrasse 5t

Reuter Mannheim
Lorenz Mainz
Rettel Magdeburg
Weiss Magdeburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Heinze Aachen
Münewald Biedenkopf

ßimmer Coblenz
Sommer Köln
Claus St Johann
Platzdasch Frankfurt

Taunu =, Hotel,
Rheinstrasse 19

Schmitz m Fr Trier
Westen Frl Köln
Rees Fr Bonn
von Othegrowen Boppard
Kohn Köln
Becker Fr Neuwied
Hempfner Berlin
Märtz Chemnitz
Franke Halle
Levv Berlin
Lipmann Königsberg
Dupost Saarbrücken
Garlit Antwerpen
Stromenger Stuttgart

Wilke Frl Grenzhausen
von Roessler Berlii

Victoria.  Wilhelmstrass « I
Palil Dortmund
Schilling, Celle
Garnier Frl Paris

V 0 g e i . Rheinstrasse 27
Zimmermann Rabenau
Kleiner Borganie
Weis Nordenstadt
Sommer Düsseldorf
Ochler Essen
Grösser Weilmiinster
Jahn m Fr Berlin

Wein 5. Bahnhofstrasse 7.
Pf lau Neuwied
Lehmann Ruhrort
Schulz Rüdesheim

Westfälischer
Schützenliofstras?"

Strelitzer Berlin
Kurhaus Waldeck

Aarstrasse
Schlenky Frankfurt

Bekanntmachung.
Montaq , den 16 März 11163 . Vormittaqs

16 Uhr , sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegte » Zeitnnqen re. ans den Lesezimmer»
vom Jahre 1662 öffentlich meistbietend gegen Baarzablung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken. 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Liesernngstermin: 28 . April 1663 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dicnstkleider"
sind bis Dienstag , de» 16 . März 1663 , Vormittags
16 Uhr , verschlösse» unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzurcichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben

im Stadtkreise Wiesbaden Privat-Unterrichts- und Er-
Zichangsanstalteneinzurichten oder Privatunterricht zu er-
thcilen, werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
,Staatsministerialinstruktionvom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht:

I. Die Gesuche um Erlaubniß zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschule oder einer Privaterziehungs¬
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes, der
über ' die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanesder sraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen, welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen,
an die Königliche Regierung über das Gesuch zu be¬
richten und, wenn demselben kein Bedenken entgegen¬
steht, die Aussertigung des Erlaubnißscheines zu be-
antrageu hat.

II.  Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständcn, die zum Kreise der ver¬
schiedenen öffentlichen Schulen gehören, Privatunter¬
richt in Familien oder in Privatschulen zu ertheilcn,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugnitz der betreffenden
Prüfungsbebörde und über ihre sittliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugniß
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie
sich während der letzten drei Jahre aufgehaltcn haben,
auSweisen. Wollen sic in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat¬
unterricht ertheilcn, so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die an¬
gegebene Art bei der städtischen Schüldeputatiou dar-
zuthun.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Städtische Schuldeputation.

7821 I . A.: Müller , Schulinspektor.
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(C.me 3.Zuumer-Wohnung für
Vi Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. U. 200 an die Exped.
d. Bl._7036

6 —10 Zimmer
eaent kl. Villa, gute Lage, z. um.
der1.,4. gef. Off. u. B. S. 7985
an die Exp. d. Bl. 798L

. 3
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker. Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Bade;., Küche,
reich!. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 BM, Hart » an «. Pt.

_ 5 Zimmer _
^L> amdachthal 12 , Borderh.,

2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh, Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipp !, Dam-
bachtbal 12, 1._ 628t
Hllheinstr. 107, nächst der 8iing»
w* kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

4 Zimmers

Herder,lraste 18 und 15
•fer 2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
(jStatiftr. 41, Ecke Luxemburgslr.'
» • ' 4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reich!. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr, 10, Bäckerei.
Akrhierftemerstr , 14 « , Neuv,,
8 » direct am Kaiser>Fr ..Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.

4520 _ Carl Biltz
Eine 4 -Z »m . Lvoh » »i» g
billig zu vermiethen. 7119

Näh. Scharnhorststr. 20 i. Lad.

3 Zimmer.
Ä > cubau , Dotzheimerstr. 57.

Z, u. 4-Ziin -Wohn,, d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
hsĥ cub. Schiersteinrritr .14a.

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestatlet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1,

4521 _ Carl « iltz
tzb̂ Kvhuung zwischen Sonnen.

berg u. Rambach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Grüntbal, 6837

_ » Zimmer. _
CTNOfcljeim, Wiesbadcnerstraße 50,

Wohnungen, 2 Ziminer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh, daselbst._153

1 Zimmer.
(Cme leere Mansarde an aUem-
'3 ' stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolsilr, 16, 1 St . l. 6309

Movlirts Zi -aimer.
Arbeiter

erhalten Kost und Logis
8189 Albrechtstr. 37, H. 1 St
«Ltücherstr , 3 , Part. r.. schön

niöbl. Zimmer an Herrn zu
verm. Meier . 7098
gslücherstr. 3, Mtlb. 1 l., ein
'V/ schön möbl. Zim. u. Maus-
auf gleich zu verm. 8021

Dotzheimerstratze 2V,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen.  8044

obl. Zimmer zu verin Druden»
straste k, 1 . Etage. 2254

^rudcnstr . 10. Htb. Pt . , schön
rw/ möbl. Zimmer zu vermiethen.
Preis 3.50 M. pro Woche. 8037
^dranleustr . 2k, eins, möbl. Zim.
xy  zu Denn. Hth. 1 r. 8188

8rankenstr. 26, Part., freund!.in' bl, Zim. zu verm. 796o
E,n reinli . er Arbeiter kann

Schlafstelle
erhalten. Geisbergstr. 11. 8199

.irschgraden 1 r., ent
schön möbl Zimmer mit ob.

ohne Pension zu verm 3785
^ ^ irschgradcn 14, 2 St . l., möbl.

Zim mer zu verm.  8105
Gut . möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen
Jabnstr . 1, 2 St . 3337
^arlftr . 37 , 2 l. (Sieg, u
« • ' einfach möbl. Zimmer, sep.

ngang zu verm. 4157

f ^ ariftr . 3T , 2 i. möbl. hrizb.
Mans. an zwei bess. Handw.

zu vermiethen 4158
tVttobl . Zun. m. 1—2 Bellen M.
Ä< 4 od. ohne Penston zu verm.
Hermannstr. 1. 8082
7) wei junge anst. Leute können
•v) vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang»
gasse, 3. Stock. 6445
SlfBJö &l, Zimmer zu verm.
♦V4 Mauergaffe 3/5, p. 4251
/C,in junger 'iliann erhält Kost

und Logis Moritzstraße 41,
Hinterhaus. 8166
<Aichön möbl. Zunmer sofort zu
w vermiethen, 12—15 M.
7993 G. Harz, Neros,r, 46, 1.
L̂ ranienstr. 2, P . erhält reml.

Arbeiter Kostu. Logis, 8191
^| | «,Bbl. Zim. m. u. ohne Pens.
♦V4 ju verm. 9käh. Oranien-
straßk 21, P . Schwerzel. 8075
4 Lins . möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Oranienstr. 25, Hth.
2 Stiea. rechts, 7929
CJJmit. Mädchen erhält Sch-as,lcue

Platterstr. 40, 2. 4159
C^ ungc Leute erdalten Kost und
x ) Logis, Riehtstr. 4 3, 6861

Hocheleg Zimmer,
jeder Lomsort 50 Mark.
7982 Rheinstr. 23.
^Y4le,nl. Arbeiter erhalt. Sch-af>>
tri Seerobenstr. 11, H. P. 1. 7653
(Aschicrsteinerstr. 11, Mtlb. 1 1.,

möbl. Zimmer mit und ohne
Pension sof. zu verm. 7990
^ichulgaffe 17, 2 r., inöol. Zim.mit 2 Belten mit oder ohne
Pension zu verm. 7959

Penstoor « .
Villa Margaretha,

Schützeustraße 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3. Part.

Käde « .
g ^ »ck>aden mit 2 Zimmer-

Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näb,
M, Wirtb, Helenenstr. 7. 2, 7897

Taunusstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk, jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6926

Wrrtrllätien etc
^Lagerplätze, schöne Lage, sosor:

billig z» verpachten, 7951
Adelbeidstraße 87, Hth,, P,

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh. daselbst, 7242

Gloßer Lagerraum
oder als Werkstätle per 1. April
zu vermiethen
7288 Fricdrichstraße 36,
ĉ ageshelle, große, schöne Werk-

ställe mit oder ohne il. Wohn,
bill. zu verm. Luxemburgplatz 2,
Näh. im Hofe rechts. 7999

«Werkstatt (seyr hell) mit
z . Zimmcr -Wohnung zu

vermielhen. Näh. Riehtstraße 3,
Riittetbau Part . 7435

HlHalluferitr , 5, gr. Raum
^43 (abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243

^IHorkstr. 17 , ein 175 gm groß
Weinkeller, ein 33 qm groß,

Keller, sowie mehr. Packräume u,
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts, 3394
sc .in Garten zu vachten gesucht.
VJ Näh, Marktstr. 15. 8'32

Wtrthschaft
In Mitte Mainz ist eine schöne

Wirthschask an gute Leute sofort
zu vermiethen.

Offenen unter W, J . 8075 an
die Exped. d. Bl, 8079

ftaprfaUe « .

80,000  M.
auf1. Hypoth.,
»ötbigeufallS auch mehr, sind
sehr billig an - zule >he» .

Ich bitte, Briefe hauptpost¬
lagernd hier unter K . U. 44.
zu richte». 7985

Wiesbadener General-Anz«^ «,. 18. Jahrgang.

Aus; Irihkl!
auf 2.
15 —20 000 M . oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Off. u. M. 18. 31«
Hauptpost!. Wiesbaden 7984
43,000 Mk. auf I. HyPoth. auf
1 Juli gef. Offert, u. H. 75 an
die Exped. d. Bl. 8077

80-90,000  Ilatü
gesucht

auf prima 1. Hypothek (bte=
figeS schönes Haus) per April.

Offertenu. P M. 369 haupt¬
postlagernd hier erbeten. 7988

Auf Hypotheken
zur 1 ob. 2 Stelle wünsche ich
ca. 350 .000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter It . R 8
20 bauptpostlag. zu senden. 7986

15  bis 30,000  Ä.
auszuleihen

ans 1. Hypothek Per gleich od.
April zum billigen Zinsfuß

Offerten erb. u. K . W , 122
hauptpostlagernd hier, 7987

Liebhaber
für Besitzkhum der fficbeit Schepler,
Nieolasstr. 1, welches am 19 Fe¬
bruar im Rathbaus zur Berstei¬
gerung kommt, mögen ihre Adresse
vis spätestens Mittwoch Abend
unter Chiffre Nr. 1 in der Exped.
dieses Blattes behufs Besprechung
niederlegen._ 8160

Butter!
Prima bahr. Landbutter bei2 Psd.
ü 92 Pfg. Prima Süßrahmtafel-

buller bei 2 Psd. k 110 Psg.
Feinste Süßrahmtafelbutter, aus
pasteurisirlem Nahm der Molkerei
Züschen, exquisiteste Gesundheits¬

butter 8190
(bei 2 Psd. » 118 Pfg.)

Schwankt ’«
Lebensmittel- und Wein-Eon sum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schivalbacherstraße 43,

gegenüber der Wellritzstr.

Haarfarbe,
um rothe. graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
färben — gmantirt unschädlich—
hergestellt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt' in Cartons
k Mk . 1.25.

A, Berling, Drogerie.
5790 Gr. Burgstr. 12.

Kolzstimeillerei.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
Mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttier,
Dotzheimerstraße 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefahren. 7167

Möbel -Lager,
Wilh , layer,

Wiesbaden, 22 Marklstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
Zadlungörrleichterungeu.

Trockene

\m
zu Bert. Näh. Moritzstr. 23. 7890

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinschmeckend und sehr kräftig, per
Psd. von 80 Psg. an, und mache
besonder- auf meine Spezial-
Mischung peH Psd. Mk. 1,20 auf

tnerksam. 7361
Erstes Frankfurter

Confumhaus.
Wellritzstraße 30,

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Echwalbacherstrajze 19.
Slbw-lzloles ObrlochsteÄiengratis

Feinste 7955

Palmbutter
zum Braten , Backen, Kochen

per Pfund 55 Pfg.
Schwanke* 1»

Lebensmittel- und Wein-Confum,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwalbacherstraste 43,
gegenüber der Wellritzstr.

täglich frische Eier zu baden
Lakmstraße 6. 74 '7

tzirr irische, fotuu. zu baoen
1 Dotzheimerstr . 71 . 69 >9

jmbiirgkkWt 28  P.
pro Pfund im Stein,
Schwanket

Lebensmittel- und Weinconsum.
Wiesbaden. Telepb. 414.

Schwalbacherstr 43,
gegenüberd. Wellritzstr. 8127

Emmklittjalkr Käst,
echte fe nste vollsaftige Oual . k Psd,
88 Pfg., 1a AUg. Emmenthaler.
saftig a Psd. 88 Pfg., Ia bahr.
Schweizerkäsea Psd. 75 u. 82 Psg.

Schwanke ’»
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 414.
Schwalbacherstraße 43,

gegenüberd, Wellritzstr. 7745

In Garm Käse,
echte vollfette Oual ., tu Kugeln

ü Psd, 78 Pfg,Schwank «’»
Lebensmittel- und Weinconsum,

Wiesbaden, Telefon 411
Schtvaibacherstraste 4 » ,

gegenüber der Wellritzstr 7744
10 Psd, Coü, Mk. 6.50

LfUllkl , Honig Mk. 4,80.
Hühner , täal. Eierkeg, gar. leb,
13 ©tcf. 22 ' Mk. frco. Spitzer,
Tluste-B,90 vi» Schlesien.  1181/51

Heirath.
Geschäftsmann, kath„ solider

Mann, vermögend, anfangs der
Dreißiger, wünscht zwecks späteren
Heirath, die Bekanntschaft einer
häuslich erzogenen Dame in, Ver¬
mögen. Damen, welche auf dieser
reelle Anerbieten eingehen wolle»,
werden gebeten, ihre Adresse mit
Photographie an die Exd. d. Bl.
unter F. B. 196 gelangen zu
lassen. 195

Verschwiegenheit Ebreiisache.
Kraukeupftege,

sowie Nachtwache übernimmt jg.
solider Mann unter gewissenhafter
Aussührung. 8066

Näh. Faulbrunnenstr, 12, 1 r,
Ä ,̂g. Mann, 23 I . alt, evangel
r\ j  wünscht d, Bekanntsch. eines
jg. bübsch. Mädchens. Off. u. F.
W, 72 a. d. Exp, d. BI. 3074

IC Herren - Kleider
zum Ausbeffern und Reinigen
werden gul besorgt
8178 Sedanstr. 6, Bdb. V.

diaifcr=| (a!iorarria
Nheiustrafte 87,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 15.—21. Febr. :
Die Schlösser

König Ludwigs II.
III. CycluS:

§i»dkrhl>f uns Lech
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg
Abonnement.

Obsthäuschcn
zu verlausen oder zu vermietben

Näh. A. Forst. Luise nstraße _6
Laden._ 1^56
Bhlijli 1U.1H"’.'OiriL'jHföW■SClhaat:‘̂ ' -■'***M'- Ä8B8
ft,in leichter gebr. Milchwagcu.
V? für Pony oder Esel geeignet,
billig zu verkaufen. Daselbst ein
Handkarren für Müchbändler.
8126 Dotzheimerstr. 74.

« \anonenbiibneu. Zuchlweibchen.
S4 präiii. Stamm, billig abzug.
Riehtstraße5, 3 St, _7869
rfkarjtr Kanarien von 10—15

und r0 Mk . abzug. Neil-
gaffe 4, Schubladen._ 7813
/Äcdi * Kanarienhähneu. Weibch.

für die Zucht zu verkaufen
8673_ Castelkstr, 10, P.
ĉ riinüäüx! u. Pseiler.Spiegel
^ zum Selbstkostenpreis. Möbel,
lager, Marktstr. 22. 7838

GLine Külhen-Anricht, Theke u.
Laden-Utensilien zu verkauf,

Römerberg 34, Htb,, Pt . 7838
Ein noch fast ganz neuer 8184
Kinderwagen

f 15 Al,z.vk, Blüchcrstr,5, Bdbp. r.
fÄ ut  erhaltener Ktud -rwnge »,
ASI u. , ,sitzig. gelb. Sportwagen
bill. zu verk. Schützenstr. 6, Sou -..
Sing. Walkmük'str. 8200

ALtachel - und JohannlS-
^ beersträuwer wegen Räu¬
mung billig abzugeben. 8094

Gärtnerei Scheden.
_Obere Frank'nrterstraßk.

SO —100
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer - und Tüncher

Diehlen
gegen Kaffe zu kaufen gesucht.

Adolf Grimm,
Bauunternehmer,

8080 Dotzheima./Bahnbos.
LKH/ßliletgroße"Hundeh.stte und
■JvY  y Ggssüster bill. zu verk.
8157_ Platlerstrasie 24

Auringe » 51 steht"eine zu ge

hochträchtige zu
verkaufen. 8202

prachtv. Blüiiien̂Phankaste.
Lost., Ro!e, Maigl.. Bergißm.,

bill. zu Vers. od. zu verk.
8104_ Rbieblstr. 23, 3 I.
jjEut gearbeitete Möbel , lack, und
vJ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladeninielhe sehr
billig zu verkaufen: Rollst. Berten
60- 150 M., Bettst. sEisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Pertikows
lpokirk) 34- 40 M., Kommoden
20—34 'JJl., Küchenschr. 28- 38M ,
Sprungrahmen (alle Sorle» und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Oltonianen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziminertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- U. Pseilerspiegel
5- 50 M. U. s. >v. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820
, neue Federrcsie und 1 neuer
^ Schreiner, od. Tapeziererkarren
z. verk, Steingaffe 25. 6521

,in gebr. gut. erh, Hoveloank z»
kaufen ges. O . u. 8 . l) . 8220

an die Exped. d. Pl . 82u4
&
i & 'n gebr . Feberkarrnchen billig

zu verkaufen Webergasse 49,
Hth. Dach. 8225
Ei »t ju »l -rer Jagdhund
billig zu verkaufe». Nah. in der
Gärtnerei. Adolfshöhe 66. 8221
Neueste Preismaske
„Madame Hnmdert"

sowie ein elegantes Maskenkostüm
„Orientalin" preisw. zu vereih.n

Hellmundstraße 5,
7402 Part , r.
ck7>,..MaSk.-Anz,(Tyrol., Bäuerin.,

Zigeun.) von 2 M. au z. vl.
Sleingaffe 20, Ftsp. r.  7587
E,ine eleg. D,«M. b. z. vl. An¬

zus. 2—5. Römerd. 23. Hh. 1.
8036

eleg. blaue All. D. Dominos
&  und 1 Baby-Coßüm zu vecl
Rovnstr. 4, 2 r. _ 8203
^IZähtisch , s. neu, bill. zu verk.
^4 Jabnstr. 36. P . 8381
3 sch. Damen Masken
billig zu verleihen Moritzstr. 8,
Hlh. Part , l._82238 sch,Dai».<Mask,.Auz,,Tyrol.für 2—3 M. zu vl. u. 4 bis
6 M, z,vk. Frankenstr, !9, p. 8182
^ ŷroleriii, noch neu, Lamint,
^  M . 2,50, zu verl. Ellenbogeu-
gasse6, Schubladen,_ 8177
sLch , Maskenkost. (Bernerin) v. z,
^ vl, Jabnstr, 3, H. 1 r. 8165
/Ztch. 'Mask.-Anz. but. zu aerm,

Bleichstr. 9. p. 8281
^leg . Herren-u,Dainen-Ma- ken

kostüuie zu verkaufen̂ 8158
Nicolasstraße 29, 3 r.

C7>ameii- u. Herren-Maskenanz.
'sJ (Winzer » bi ig zu verl. See-
rob enstratze5, Htb. 1 St . r, 7227

sier sch. M.-Anz. v. zu verl.
Wellritzstr. 16, 1 l 7877

^Lleg . Akask.-Anz. zu 3, 4, 6,
^ 8 Mk. zu verm. Blücker-
straße I I, 3 l._7865
£SkUbfd)c Maskenkostüme billig

zu verleiden od. zu verkaufen
8162 Häfnerqafse 17. 2.
SII ) ast.-A»z., Äärmer:,,, billig
^4 zu verk. od. zu verleiben.
8083 Philippsberg 29, 1

ehr. Dain. Plask,»Änz. von
2 Dl. an zu verl 8095

Hellmnn dstraße 52 Slb. 2.
W NeuestekUiislvollausgedachte
Preis - u. a. Mast. (Kurhaus in.
Weiher), Briesmarkenkönigin, Nixe
u. s. w. 8061

Oranienstr. 1, Late».

E

M

Eleg. Masken-Anzug,Elsällerm
(neu), billig zu verleihen
7136 Fiankenstr. 23, 3 r.
F :chi Maslenanz z. vl. od zu^ verk. Sedanstr. 12, 2 r, 7661

2

O Masken Anz., ä 2 u. 3 'Mk.
^ zu verleihen. 7528
_ Jabnstr . 5, Stb , 1 St.8 sch.Masftnanz.bill. zu verl

Frankenstr. 25. H. p. r. 7 '25
«timge sch. Masten Anzüge und
VI 1 blauer Domino zu verleihe«.
7493_

Maskcii-Anzuge zu verleiben.
SLuiiierin Bernerin. 7898
Friedrichstraße 19, ötb. 2.

Ei »r eleg. Mosken-Auz.
(E.sässerin) zu verl. Berlranistr. 15,
HiN texh, 1 Ot._ 7480

Masken-Anzüge bill. zu verl.'
Schacktstr. 21- 1 St . r. 6671
cg. MaSkeu -Costüme zu
verleihen 6838

Hochstätte 31, Laden.
euer schw. Atlas>Domi»o, f, schll
Fig,, Gneisenaustr. 18, 1 r. ?2V4

3
G'
N
FL»lcg . MaSken u DomiuoS,

meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicolasstrahe19, Frontip.
, V’Uß. Mas !.' Lost. bill. zu verl,

Adlerstr, 53, 1,_8 _-5ö
fKleg. Allas-Mask.-Costüme(Baby
vJe und Dominos) billig zu verl,
oder zu verkaufen 8054

Helenenstr. 2, Part , r,Mlehr, sch, D -M.»Anz, b. zu
verl. Jabnstr . 14, P . 8070

Ein rothseid. Domino
zu verleihen 7952

Frankenstr, 26, 3. '
Qmei schöneM.-Anz.. Polarsonne
-O U. Märzveilchen, sind bill. zu
verk. Dotzheimerstraße 53. 8193
^Lch , Ä.-llllask., Zig. Ungarin^

Weinrebe, b z vk, od. z. vl.
b,Höbn, Schlachth., Gart.-Eg, 8171
- r.leg. MaS!.-Anz., e nmal getr.’
V? fstr 12 Mk. zu verk, Schützen
hosstraße2, 1. 8047
^ «ltsedcrn w. durch Damps-
v apparat gereinigt bei Frau
Klein . Alb rech,str. 30. 902

Fertige Schnitte
PrAmiirt.

Billige
Preise.

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneidät-
Taill ' S

Blonse»-
Tailiea

Hemdbloasee
JHorfea-kleiitsr

Sportikleiief
Hädcheu -,

Knaben-
Aneüji
Jacketa

Capet
M&atel

ot&
Man bestelle dae neueste reichhaltige
Modenalbura und Schuittinusterhucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
seltungen .Zutohueidewerke eto. gxuria
intSchnittmaimfaet. Dreĝa-N8,

Be-
qnemste
Hilfe

Schnei¬
dern !

?ieti«ng4. Msnn. folgemla Tage
" ’stV 'Jnd “ eute ^ [ j [ | gpjg= » grosse = » ^ Uiiui bu

zur Erhaltiuie de»

Silbengebirges
>/, Loos 4 M, 12 1*008 L Ji

Porto und Liste 34) Plg . extra.
12 000 Geldgewinne

uhue Abzug. Hauptgewinne-

lOOOOO^eoooo^
•40000 «
20000 «•

Ziehung 24., CS. Hirz der beliebten

Berllnor
llLooselOUd W.d. Hauptgewinne:

10000 * 4000
6000 *  13000
5000 . 2000

n. ». w., ln Baar mit 707, "WJ
TTrtio u. / Vssiebengeb .-u.
T Ur Berliner Looa
Porto u. 0 Listen 30 Plg . extra

versendet d . General - Debit:

§Lud.Müller&Go.
Berlin C., Breiteetr . 5.

«»»» Telegr,-Adr. i ■lilokaadlilar. •*
lrooa., in Vl ia »as..i<teii bei
*'arl Caavoi , Kireligasso
40, Sias . on , Kirch-
8188« 51, F . de FalloiSs
Uoflief., Langgasse 10,
Moritz Cnawel , Lang-
gnsse 6, I A.  Ilaak « ,
WilhelmBtrasse 30, Carl
Hegb , gr. Barggtr. 17.

1169/51
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